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Die Industrie tn den Ostmarken.
Die .Korrespondenz deS Bnndes der 

Landwirthe" schreibt:
I n  dem kürzlich ausgegebenen Jahres­

bericht deS Verbandes ostdeutscher In d u ­
strieller tvird lebhafte Klage über die all- 
gemein ungünstige Lage der im Osten viel­
fach künstlich und auf unnatürlicher Grund­
lage inS Leben gerufenen Judnstrieetablisse- 
mentS erhoben. Besonders beachtenSwerth 
ist es, daß die Herren Industriellen hervor­
heben, die Ausfuhr nach Rußland schrumpfe 
infolge der geradezu prohib itiv  wirkende» 
russischen Zölle immer mehr zusammen. 
Nun, im  vergangenen Jahre w ar doch noch 
der alte, von der Industrie so viel gepriesene 
Caprivi-Handelsvertrag m it Rußland inkraft; 
wenn sogar die darin noch enthaltenen in- 
dnstriellen Zollsätze so prohibitiv wirken, daß 
der Export «ach Rußland immer mehr zu­
sammenschrumpfte und theilweise ganz ein­
gestellt werden mußte, so kann dies doch 
eigentlich weniger an den Zöllen an sich, 
als daran gelegen haben, daß d.e ostdeutsche 
Jnbnstrie auf dem dortigen M ark t der über- 
legen«, Konkurrenz anderer, besser fnudirter 
Werke an» aller W elt begegnete. Außerdem 
hat die Industrie in Rußland selbst bekannt­
lich in  den letzte» Jahren einen sehr be- 
deutenden Aufschwung genommen. Diese 
russische Industrie leidet bei der geringen 
Konsumkraft des Volkes häufig bereits unter 
ihrer eigene» Ueberprodnktion, wo soll sich 
da noch Raum fü r die Produkte der ost­
deutschen Industrie finden?

Angesicht» dieser allgemein bekannten 
Thatsachen ist eS doch wohl eine eitle Hoff. 
nnng. welche die ostdeutschen Industriellen 
auf den Abschluß eines neuen, ihnen giinsti- 
gereil Handelsvertrages m it Rußland setzen. 
Die russische Regierung w ird  sich unter 
keinen Bedingungen bereit zeigen, ihre in ­
dustriellen Zollsätze so weit herabzusetzen, wie 
es die ostdeutschen Industriellen zu wünschen 
scheinen, denn damit wurde der erst in der 
Entwickelung begriffenen Industrie Rußlands 
ja der Gnadenstoß versetzt werden.

Anstatt also ihre ganze Hoffnung auf 
diesen so «»lohnenden russischen Absatzmarkt 
zu setzen, der, abgesehen von den Zöllen, 
auch durch VerwaltnngSmaßregel» der souve­

räne» russische», Regierung jederzeit mehr 
oder weniger beschränkt werden kann, auf 
welchem außerdem gegen den Wettbewerb 
der ganzen übrigen W elt zu kämpfen ist, 
sollte gerade die ostdeutsche Industrie sich 
anf die Befriedigung des gesicherten inländi- 
schen MarkteS in  ihrer nächsten Nähe ein- 
richten. H ier hat sie in  vieler Hinsicht so« 
gar einen geschäftlichen Vorsprung vor den 
Industriellen »nsereS eigene» deutschen Westens. 
Eine Stärkung der Kanfkraft der im Osten 
vorherrschenden Landwirthschaft müßte fü r 
die Entwickelung der dort angesessene» I n ­
dustriezweige größere Hoffnungen erwecken, 
als eS geringe russische Zollkonzesstonen ge­
gen völlige Preisgabe der Prosperität der 
ostdeutschen Landwirthschaft jemals thun 
können.

Politische TageSschan.
Der R ü c k t r i t t  deS O b e r p r ä s i ­

d e n  t e « v o n  S c h l e f i e n ,  des Herzogs 
zu Trachenberg, w ird  nunmehr auch von 
der „Nordd. Allgem. Z tg ." offiziös bestätigt. 
Das B la tt t r i t t  der Andeutung der .R a tio - 
nalzeitnng", daß der Oberpräfldent die I n ­
teresse» der Provinz nicht genügend ver­
treten und die StaatSregierung über die nn- 
erfreuliche Entwickelung der Verhältnisse in 
Oberschlesien im  Unklaren gelassen habe, m it 
dem Hinweis entgegen, »daß kaum fü r eine 
Provinz deö preußischen StaateS so viel ge- 
schehen ist. als fü r die Provinz Schlesien 
während der Amtszeit deS gegenwärtigen 
Oberpräsidenten". In ,  Anschluß daran heißt 
es in der offiziöse», N otiz: »Für den bevor­
stehenden Rücktritt de» Herzog» zu Trachen- 
berg ist lediglich der in  seinem Abschiedsge­
suche angegebene Grund eine» schweren und 
sich allmählich verschlimmernde» Angenlekdens 
maßgebend."

Z u r Frage der R e h a b i l i t i r u n g  
des D r. K arl P e t e r S  meldet der »Haun. 
Anzeiger", daß die politische,, Freunde des 
D r. Peters, m it dem Abgeordneten von 
Kardorff an der Spitze, an den Kaiser ein 
Schriftstück gerichtet haben, in welchem sie 
die gegen PeterS wegen seiner Führung i» 
Ostafrika erhobene» Beschuldigungen zu ent­
kräften suchen und worin sie bitten, daß das 
seinerzeit gegen PeterS gesprochene Urtheil

umgestoßen und eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens ermöglicht werden möge. Das 
Schriftstück träg t die Unterschriften zahl­
reicher Kolonialpolitiker und hochgestellter 
Persönlichkeiten und liegt seit einigen Tagen 
im Z iv ilkab inrt des Kaisers.

Der ungar i sche  LandesvertheidignngS- 
minister hat die Komitatsbehörden benach­
richtigt, daß infolge der bekannten politische» 
Vorgänge die Aushebungen fü r das Heer 
von, 1. J u li bis »um 29. August verschoben 
werden.

Gegen die k r o a t i s c h e n  Störenfriede 
w ird  scharf vorgegangen. I n  Agram wurden 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Ein 
Zögling deS Priesterseminars F rau- Skrinja, 
bei den, zahlreiche aufrührerische Prokla­
mationen gefunden wurden, ferner der Ches- 
redaktenr des sozialistischen Organs »Slo- 
bodna", Riec, seine Frau sowie 24 Sozia­
listen und 5 Sozialistinuen wurden in Ge­
wahrsam gebracht. Auch in» Orte Gorni 
wurden zwei Verhaftungen vorgenommen. 
Wegen der jüngsten Broker Ereignisse wurde 
der Broker Bürgermeister M arae zeitweilig 
von seinem Amte suspendirt.

Nach der »Nationalztg." werden der 
K ö n i g  v o n  I t a l i e n  und der P r ä s i ­
d e n t  L o  >, b e t  in, Verlaufe des J u li den 
Besuch deS Königs von E n g l a n d  erwidern.

Die f r anz ös i s c he  Kainmer ist am Dien­
stag wieder zusammengetreten. Gleich in der 
ersten Sitzung wnrd« über die kirchenpoli- 
tischen Fragen verhandelt, die zurzeit Frank­
reich ganz besonders bewegen. An, M ittwoch 
wurde die lang« Debatte beendet. Die Re­
solution deS sozial-radikalen Deputirten Hub- 
bard, wonach alle die Trennung von Kirche 
und S taa t betreffenden Anträge der Konare- 
gationskommissiou zugewiesen werden solle«, 
w ird m it 247 gegen 178 Stimmen abgelehnt. 
Sodann w ird  die von den Radikalen Etienne, 
Dnbief und Sarrien eingebrachte und von 
dem Ministerpräsidenten CombeS genehmigte 
Tagesordnung, in der die Kammer die E r­
klärung der Regierung b illig t, im Vertraue» 
zu den Entschließungen des M inisteriums, die 
Uebergriffe des KlerikaliSmnS zu unterdrücken, 
m it 313 gegen 237 Stimme» angenommen.

Die s p a n i s c h e n  KorteS sind am M on- 
tag m it einer Thronrede eröffnet worden.

Der König sprach darin zunächst das Ver­
trauen a„S, daß das Parlament ihn beim 
A n tr itt seiner Aufgaben unterstützen werde, 
die darin bestehen, das nationale Leben wie­
der z» «rnen, Glänze zu bringen, die orga­
nischen Gesetze auszubauen, den Kredit zu 
kräftigen, den Nationalreichthnm z„ fördern, 
die Ordnung nnd die freiheitlichen Ein­
richtungen aufrecht -n erhalten. Der König 
sprach dann weiter von der Liebe und kind­
lichen Verehrung, welche er fü r den Papst 
empfinde, nnd äußerte die Hoffnung, daß die 
Verhandlungen über Renregelnng des Kon­
kordats zu einen, befriedigenden Ergebniffe 
führe» würden. Die Thronrede stellt fest, 
daß Spanien m it den übrigen Mächten sehr 
herzliche Beziehungen unterhalte. Die ma­
rokkanischen W irren hätten den Wunsch der 
europäische,, Mächte dargethan, die In te ­
g ritä t des marokkanischen Gebiets aufrecht 
zu erhalten.

Das neue b u l g a r i s c h e  Kabinet ist 
nach der »Agence telegraphiqne" in folgen­
der Weise gebildet: General der Reserve 
Pelrow Präsidium und AenßereS, D. Pet- 
kow Innere», D r. Ghenadie Jnstiz, Professor 
Schischmanow Unterricht, Direktor der land- 
wirthschaftlichen Kassen Manuschew Finanzen, 
Oberst Sawow Krieg, D. K. Popow öffent­
liche Arbeiten und interimistisch Handel. Bon 
den M itg liedern des neuen Kabinet» ge­
höre» Petrow, Petkow und Ghenadiew der 
Parte i Stambnlow an, während die Nbri- 
gen vier Vertrauensmänner de» Fürsten 
sind.

Der Gouverneur des r u s s i s c h e n ,  am 
Ural gelegenen Gouvernements Ufa, Bogda- 
nowitsch, wurde am Dienstag, wie schon kurz 
gemeldet, im dortige» Stadtpark von zwei 
Personen erschaffen. Der Mordanschlag auf 
den Gouverneur wurde während eines 
Spaziergang» desselben im Stadtpark, in dem 
sich zahlreiche Personen aufhielten, verübt. 
A ls der Gouverneur, so meldet W olffs 
Bureau, in  eine Seitenallee einbog, übergab 
ihm ein unbekannter M ann ein versiegelte» 
Packet; gleichzeitig feuerte eine andere Per­
son zwei Revolverschüsie ab, die den Gouver­
neur in Rücken und Brust trafen, worauf 
der Tod sofort eintrat. E in Wächter be­
merkte das Verbrechen nnd wollte die Uebel-

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancke».

---- —  (Nachdruck ver-oteri.)
(S4. Fortsetzung.)

»Das begreife ich vollkommen —  Sie 
trete» dadurch in eine ganz andere, Ihnen 
fremde Sphäre, in der Sie sich nie wohl 
fühlenwerde». —  Thun Sie es nicht, Füchschen, 
ich bitte S ie."

.S t i l l ,  mein Vater — "
Wirklich tra t C artw right durch den .ve r­

botenen Eingang" in das Foyer.
»Nun, das muß ich sagen, Herr Ren- 

»inger, das ist eine Ueberraschung"; rie f er» 
auf Paul zueilend und ihm die Hand reichend. 
.Habe schon von der Manege anS nach Ihn?» 
gespäht — "

.W ir  hatten uns verplaudert, M r . Cart­
w right, nnd dadurch ist m ir allerdings das 
Vergnügen entgangen, S ie in Ih re n  Glanz­
leistungen bewundern zn können; ich werde 
eS morgen nachholen. D a rf ich die Herr- 
fchaften einladen, m it m ir zu soupiren?"

» In  diesem Falle w ird  meine Kleine wohl 
nicht ablehnen", lächelte der Schnlreiter; 
»sonst ist sie durch nichts dahin zu bringen 
«ewesen, m it Herren zn soupiren, selbst nicht 
unter meiner Aegide! Nn», Füchschen?"

.H e rr Renuinger ist uns kein Fremder, 
Papa —  aber von Leuten, die ich kaum dem 
^amen nach kenne, Einladungen annehmen, 
AU  ihnen sprechen, Wein trinken und mich 
>h»e„ dadurch verbindlich machen, nein, das 

ich allerdings nicht nnd werde e» auch 
'"e  thun.«
ib r « ^ » A ig e n  begegnete» denen Panls, der

Kn - chtend zunickte.
Vorstelln . drei, ohne den Schluß der si 
-vorstelln,,« abzuwarten, in  eins der ersten a

Restaurants. P an l hatte hierbei Gelegen­
heit, Monika in ihrem durchaus tadellosen 
Auftreten zu beobachten; ebensowenig entging 
es ihm, daß sie trotzdem aller Blicke anf sich 
zog, besonders die eines Kavallerie-Offiziers, 
der seitwärts von ihnen an einem Tische saß.

.Kennen Sie den H errn?" fragte er im 
Lanfe der Unterhaltung. Füchschen schüttelte 
den Kopf.

.N icht persönlich, aber ich sah sein B ild  
vor einem Jah r ungefähr bei einer Kunst­
reiterin — man sprach nichts gnteS von ihm. 
M ir  ist, als ob ich ihm jetzt einmal am AnS- 
gaug deS Zirkus hier in  S t. begegnet wäre. 
E r hat ein «»angenehmes Gesicht, eines von 
denen, die man nicht so leicht wieder vergißt."

Bald darauf brachen die Offiziere anf, 
nnd die fragliche Persönlichkeit und das kurze 
Gespräch waren schnell vergessen. —

Nazi Frösche! hatte seine Glanznummer 
absolvirt; schon während derselben hatte er 
m it unruhigen Blicken nach Monika gespäht, 
die er nicht wie gewöhnlich in der kleinen 
Loge bemerkte.

„Haben Sie vielleicht M iß  Cartw right 
gesehen?" fragte er, nachdem er sich hastig 
umgekleidet und seinen M antel übergeworfen 
hatte, in  den LogenauSgang hinaustretend, 
den Schließer. ES war derselbe, der die 
Karte an Cartw right gebracht und das Zwie­
gespräch Panls und Monikas beobachtet hatte. 
Ein pfiffiges Lächeln g litt über sein Gesicht.

M iß  C artw right? Ei ja, die ist m it 
einem fremden Herrn von auswärts «ud dem 
A lten" soupiren gegangen. Ich mußte eine 

Karte in die Garderobe tragen, M r . Cart­
w right schickt« mich damit zn seiner Tochter, 

e laS, machte erst ein finstere» Gesicht, kam 
aber nachher doch und ist m it dem Fremden

wohl eine gute halbe Stunde lang hier anf- 
nnd abgegangen. Sie mußten sich, so schien 
m ir's , wohl von früher her kennen. Aber 
—  ob's ei» Liebhaber w a r? " — er zuckte 
die Schultern, —  .das möchte ich bezweifeln."

Nazi's S tirn  runzelte sich.
.Haben Sie nicht den Namen gelesen, der 

anf der Karte stand?" fragte er.
.J a  wohl, ein ganz einfacher, bürgerlicher 

Name: Pau l Renninger —  Güldenau in 
Thüringen."

.A h  — nnd Sie wissen nicht, wohin sie 
alle gegangen?"

Der Mann zuckte wieder die Achseln nnd 
Nazi mußte sich damit zufrieden gebe», aber 
eine quälende Unruhe verließ ihn nicht mehr. 
Kaum, daß er in dem Restaurant, wo die 
M itglieder des Zirkus immer zu Abend 
speisten, einen kleinen Im b iß  nahm, dann 
ging er fort. Es war schon spät, M itte r­
nacht; trotzdem eilte er die Straße, in der 
Cartw right m it Monika wohnte, und wanderte 
vor dem in schweigendem Dnnkel daliegenden 
Hanse auf nnd ab, bis eS von den Thürmen 
der alten Kirche halb zwei schlug. — Nun 
gab er es auf, länger zn warten; sie mußten 
also schon vor ihm heimgekehrt sein und ihm 
blieb nichts übrig, als seine brennende Un­
geduld bis znm nächsten Tage zu zügeln.

E r hatte keinen bestimmten Anhaltspnnkt 
für die fieberhafte Erregung, die ihn gepackt. 
Daß Renninger überhaupt gekommen — eS 
mußte Zufall sein; daß aber Füchschen die 
Einladung gerade dieses Mannes angenommen, 
das war, wie er M onika kannte, ein ent­
schiedenes Zeichen, daß der G ro ll gegen die 
NenningerS, dem sie oft genug Ausdruck ge­
geben, kein so tiefgehender mehr war, wie er 
wünschte. Gegen die .NenningerS" —  er

sann einen Augenblick nach und seine S tirn  
verfinsterte sich noch mehr — die Reuningers", 
ja, Pauls Namen hatte sie nie genannt. 
Ein Gefühl von Eifersucht flammte in ihm 
anf nnd er verbrachte die Nacht theils von 
w irren Träumen gequält, theils sich ruhelos 
anf seinem Lager wälzend.

Am nächsten Morgen in der Probe suchte» 
seine Blicke vergeben» «ach Monika und seine 
Unruhe stieg; er war zerstreut nnd unruhig 
beim Proben nnd beendete seine Uebungen 
früher, al» dies sonst der F a ll war. A ls er 
gegen 12 Uhr die Manege verließ, tra f er 
im AnSgang m it Bonesi zusammen.

. '«  M orgen, Direktor", sagte er, die Hand 
znr Begrüßung leicht an seine» Hut legend. 
„D ie Cartwrights nicht h ier?"

.Doch, M ister C artw right klagte aber über 
Schwindel, hat nur kurze Zeit geprobt. Unter 
uns, G reffins", sehte der Direktor vertraulich 
hinzu, »er ist kapnt, ganz kapnt, 'S w ird  
Zeit, daß die Kleine fü r ihn e in tritt."

.J a , ja, stimmt, und je eher, je besser, 
'n M orgen", erwiderte Nazi und ging weiter.

Monika war nicht m it in der Probe ge­
wesen? Weshalb nicht? Seine Eifersucht 
erhielt neue Nahrung nnd er schlug ohne 
weitere» de» Weg nach ihrer Wohnung ein. 
Die W irth in , die ihn kannte, sagte: ,DaS 
Fränlein ist ausgegangen."

„A lle in?" sagte er, sie scharf ansehend.
Ja ."

Also auch dieser Versuch, Füchschen z» 
sprechen, war resnltatloS verlaufen und die» 
trug nicht dazu bei, Nazi's Stimmung zu 
verbessern. M ißmnthig schlenderte er durch 
die winterlichen Straßen und kehrte dann in 
den kleinen Gasthof -»rück, wo er ein be­
scheidene» Zimmrrchen bewohnte und wo er



u-.^cc Dieje ade»: bedrohte»» ihn
m it Revolver» und entkamen.

Bei der an» Mittwoch in P r e t o r i a  er« 
folgten Eröffnung der gesetzgebenden Ver­
sammlung von Transvaal besprach der Gou­
verneur S ir  A rthu r Lawley die Verzögerung 
in der Entwicklung des MineubetriebS, die 
auf den Mangel an Arbeitskräste» zurückzu­
führen sei. Die Regierung sei nicht gewillt, 
die Rolle eines Parteigängers zu übernehmen; 
ihre Pflicht sei, die Bürger entscheiden zu 
lasse». Mangels statistischer Angaben könne 
er den Prozentsatz der beschäftigten Einge­
borenen nicht mittheilen. Die Mißernte dürfte 
die Eröffnung von Lebensmittel-Lagern zum 
Verkanf an Eingeborene nöthig machen.

Deutsches Reich.
« e r! i, , .  21. M a i 1903.

—  Am Mittwoch M itlta g  um 12 Uhr 
trafen Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kai­
serin auf Wildparkstalion ei»». Znm Empfang 
auf dem Bahnhof waren der Kronprinz, 
P rinz Joachim und Prinzessin V iktoria  Luise 
erschienen. Die Begrüßung -wische» Eltern 
«nd Kindern war sehr herzlich. Die P r in ­
zessin überreichte den E ltern eine» Blume,»- 
strantz. Der Kaiser nahm hierauf die 
Abmeldung des bisherigen großbritannischen 
Militärattachees Obersten Waters fentgegen 
und empfing anS den Händen des Obersten 
Stephan von der geheimen Kriegskanzlei die 
neue Rangliste. Sodann bestiegen der Kai­
ser, die Kaiserin, P rinz Joachim und die 
Prinzessin einen offenen Zweispänner und 
fuhren nach dein Neuen P a la is ; der Kron­
prinz folgte.

—  Der Kaiser hat der Großherzogi» von 
Sachsen den Luisenordrn m it der Jahreszahl 
1813— 14 verliehen.

—  Nach den „Dresd. Neuest. Nachr.* hat 
der Kaiser an den Grafen Haeseler ein Huld- 
volles Handschreiben gerichtet, in  welchem er 
ihm fü r die langjährigen, treue», hervor­
ragenden Dienste dankt und der Hoffnung 
Ausdruck giebt, im Ernstfälle die Dienste 
des Generalobersten in Anspruch uehmen zu 
können. Gleichzetig w ird  verfügt» daß Graf 
Haeseler weiter in der Rangliste der aktive» 
Generale zu führe» ist. —  Nach der „Köln. 
Z ig .* sagte der Kaiser am M ontag in der 
K ritik  nach der Truppenübung bei Metz: 
G raf Haeseler „gehört zu denjenigen S o l­
daten, denen der W ille  ihres Königs das 
höchste Gebot, die Anerkennung ihres Königs 
die höchste Auszeichnung ist*. E r erwarte, 
daß der Name dieses Mannes, dieses ganzen 
Soldaten im Korps nicht nur erhalten bleibe, 
sondern daß anch dessen Geist darin weiter­
lebe.

— Das „M ilitär-W ochenblatt* meldet: 
Graf von Haeseler, Generaloberst m it dem 
Range eines General-Feldmarschalls, kom- 
mandirender General des 16. Armeekorps, 
unter Belastung in dem Verhältniß als Chef 
des 2. brandenbnrg. Ulan.-Regts. N r. 11, 
m it der gesetzlichen Pension zur D isp. ge­
stellt; derselbe w ird  anch ferner in der 
Dienst - Altersliste der Generale geführt. 
Stocher, General der In fanterie  und Gou­
verneur von Metz, znm kommandirenden 
General des 16. Armeekorps ernannt, von 
Hagenow, Gcneralleut». und Gouverneur

sich halbangekleidet anf'S Bett w arf, die ver­
lorene Nachtruhe wenigsten» etwas wieder 
einzuholen. —

Am Abend fand eine .Benefiz-Vorstellung* 
statt und der Z irkus war fast ausverkauft. 
Anch P au l w ar da, Monika saß in der kleinen 
Artisten - Loge. DaS Publikum hatte eine 
animirte S tim m ung mitgebracht, die Bene- 
flziantin, eine reizende Stehend - Reiterin, 
wurde m it Blumen und Applaus überschüttet, 
anch die Künstler waren in froher „Gebe- 
lanne*, jeder that sein bestes. Hervorragend 
aber geradezu war Nazi Frösche!, oder» wenn 
w ir ihn m it seinen, Künstlernamen nennen 
wollen, „Gresfins" als Force-Reiter. E rtru g  
ein wundervolles Jockey-Kostüm von gelbem 
und blauem Atlas, was seine geschmeidige Ge- 
stalt zur vollen Geltung kommen ließ; jede 
Bewegung zeigte Eleganz und Sicherheit und 
m it fast spielender Leichtigkeit führte er die 
kühnsten Evolutionen auf dem im raschesten 
Tempo dahinrasenden, nngesattelteu Pferde 
aus. Lauter Jube l, schallender Applaus 
folgten jeder einzelnen Leistung und machten 
sein Herz vor S tolz und Selbstbewußtsein 
höher schlagen; so oft er in  den kurzen Pansen, 
welche die Clowns m it ihren Späße» aus­
füllte»», langsam an der Artisten-Loge vorüber- 
r it t ,  suchten seine Blicke Monika. Das war 
ja der Moment, nach dein er sich gesehnt seit 
jenen» Abend, wo er zum erstenmale als 
armer, zerlumpter Junge im Zirkus Bauer 
staunend auf das bunte Treiben da nuten in 
der Manege geschaut, wo Monika den Kunst­
reitern zugejubelt, wo er diese um jenes Grüßen 
m»d Jubeln beneidet, wo in ihn» der Entschluß 
gereift war, auch „etwas* zu werde»», etwas 
«dere», al» er war, um ihretwillen.

(Fortsetzung folgt.)

von Kvin, tti gleicher Eigenschaft »»ach Metz 
versetzt. F rhr. v. n. zn Eglosstein, General­
leutnant und Kommandeur der 17. D iv.. 
znm Gouverneur von Köln, G raf von Kirch- 
bach, Geuerallent». m it den» Range eines 
Div.-KoinmaudenrS von der Ar,nee, znm 
Kommandeur der 17. Div.» von Benccken- 
dorf und von Hindenbnrg, Generalleut»»., be- 
anslragt m it der Führung des 4. Armee­
korps, znm kommandirenden General dieses 
Armeekorps ernannt, von Goßler, General­
leutnant und Oberquartiermeister, unter Ent­
hebung von dem Verhältnis; als m it W ahr­
nehmung der Geschäfte als Chef des Stabes 
der 1. Armceinfpektio» beauftragt und von 
der Stellung als M itg lied  der Studien- 
kommission der Kriegsakademie, znm Kom- 
mandenr der 11. D iv., von Scheffer, Gene­
ralm ajor und Kommandeur der 2. Garde- 
Jnsanteriebrigade, unter Versetzung in den 
Generalstab der Armee, znm Oberqnartier- 
meister, von Strantz, Generalmajor von 
der Armee, zum Kommandeur der 2. Garde- 
Jnfanteriebrigade, von Hausmann, General, 
major nnd Oberquartiermeister, unter Ve- 
lassnng in dieser Stellung, zum M itgliede 
der Studienkomnlisston der Kriegsakademie 
ernannt. Freiherr von Gayl, Generalmajor 
und Oberquartiermeister, unter Belastung in 
dieser Stellung, m it Wahrnehmung der Ge­
schäfte als Chef des Stabes der 1. Armee- 
inspektion, von Ballet des Barres, Oberst 
und Abtheilnngschef in» Kriegsministeriuni, 
m it Wahrnehmung der Geschäfte des D i­
rektors deS Versorgungs- «nd Justizdeparte- 
»nentS im Kriegsministerium beauftragt. 
Hardt, Oberstlentn. bei,», Stäbe des Jnf.° 
Regts. M arkgraf Ludwig W ilhelm (3. bad.) 
N r. 111, als Abtheilnngschef in das Kriegs- 
ministerinm verseht. Wachs, Oberst und 
AbtheilungSchcf in» Kriegsministern»»», m it 
Wahrnehmung der Geschäfte des Direktors 
desZentraldepartemeuts im Kriegsministerium, 
Wandel, Oberstlentn., beauftragt m it W ahr­
nehmung der Geschäfte eines Abtheilnngs- 
chefs im großen Generalstabe, unter Ver­
setzung in das Kriegsministerium, m it W ahr­
nehmung der Geschäfte eines Abtheilungs- 
chefs in demselben, Berrer, königl. württem- 
bergischer M a jo r im  großen Generalstabe, 
m it Wahrnehmung der Geschäfte eines Ab- 
theiluugschefs in demselben beauftragt.

—  Die Gesichtsziige des wenige Wochen 
alten Kindes der Prinzessin Luise von Tos- 
kana, weisen, Wie die „Dresd. N. N .* fest­
stellen, eine große Aehnlichkeit m it denen des 
Kronprinzen von Sachsen auf.

—  Der bekannte ZentrnmSabgeorduete 
Jnstizrath D r. Porsch ist znm päpstlichen Ge- 
Heim-Kammerer ernannt worden.

—  Der frühere nationalliberale Reichs­
tagsabgeordnete D r. Mneller-Sangerhausen 
ist am Sonnabend in  Bornstedt Neugliick bei 
Halle a. S . gestorben.

—  Die Aussperrung in Bremerhaven ist 
beendet. Die 1600 ausgesperrten Arbeiter 
der Tecklenborg-Wrrft beschlossen an» M it t ­
woch nach mehr als vierstündiger Berathung 
die Annahme der von der F irm a nach An­
hörung der Arbeitervertreter festgesetzten 
Bedingungen. Die Annahme erfolgte gegen 
eine Opposition von nur 70 Stimmen. Die 
W erft w ird  an» Freitag früh ihren Betrieb 
wieder aufnehmen. —  Die ausständigen 
W erftarbeiter des Bremer Vulkan in Vcge- 
sack haben gleich den Arbeitern der Tecklen- 
borg'schen W erft beschlossen, unter den von» 
Arbeitgeberverband gestellte» Bedingungen 
die Arbeit am Freitag wieder aufzunehmen.

Bonn, 20. M a i. Herzog K a rl Eduard 
von Sachsen-Kobnrg-Gotha ist heute in 
Gegenwart des Prinzen Eitel-Friedrich sowie 
des gesummten Senate» feierlich an der 
hiesigen Universität im m atriku lirt worden. 
E r w ird  gleichfalls in  das Korps Borussia

W ism ar, 20. M a i. Wie das „Mecklen­
burger Lagesblatt* m ittheilt, wurde an den 
Vizepräsidenten der ersten Kanin,er in  Stock- 
Holm folgendes Telegramm gerichtet: Nach­
dem durch einen Beschluß der ersten Kammer 
der hochherzige Antrag Ih re r  Regierung, 
W ismar gänzlich freizugeben, perfekt ge­
worden ist, haben Sie unserer S tad t in  so 
anerkennenden nnd herzlichen Worten ge­
dacht, daß w ir uns gedrungen fühlen, im 
Namen unseres Gemeinwesens unserem auf­
richtigen Dank Ausdruck zu geben. Mögen 
Ih re  Wünsche fü r unser Wohl sich erfüllen! 
Bürgermeister und Rath.____________ _____

DiedeutscheStädte - Ausstellung 
in  Dresden

wurde M ittwoch M itta g  in Gegenwart des 
KönjgS, des Protektors der Ausstellung, und 
der Prinzen und Prinzessinnen des könig­
lichen HanseS feierlich eingeweiht. Am E in ­
gang wurde der König von dem Ehrenvor­
sitzenden Staatssekretär Grafen Posadowsky, 
in Vertretung des Reichskanzlers, und dein 
sächsischen Stäatsminister v. Metzsch, sowie 
dem Vorsitzende»» des Vorstandes Oberbürger­
meister Beutler empfangen nnd in die Kuppel­

halle geleitet, wo der Vertreter der deutschen 
Bundesregierungen, des BnndeSraths, des 
Reichstages und des sächsischen Landtages, 
die Gesandten, die Abgeordnete» deutscher nnd 
ausländischer Städte, darunter von Wien, 
Preßbnrg, Petersburg, P aris , die Spitzen 
der Behörden und andere versammelt waren. 
Oberbürgermeister Beutler h ie lt die Festrede, 
welche m it einem Hoch auf den König schloß. 
Nachdem die Ausstellung fü r eröffnet erklärt 
worden war» erfolgte ein Ruudgang. Um 
2 Uhr verließen der König nnd die prinzliche« 
Herrschaften die Ausstellung, auf der 128 
Slädte und 300 Industrielle vertreten sind. 
Abends 6 Uhr fand auf Einladung des Raths 
und der Stadtverordneten im neuen Saale 
des Ansstelliiiigspalastcs ein Festmahl zu etwa 
500 Gedecken statt.

M it  der Städte-Ansstellung wurde gleich­
zeitig die damit verbundene Samariter-Ab- 
theilnng feierlich eröffnet. Die letztere war 
anch von B erlin  durch die Unfallstationen vom 
Rothen Kreuz und die Rettungsgesellschaft 
beschickt, deren Vertreter Direktor M ax Schle- 
singer nnd Pros. Meyer die Führung in ihrer 
Abtheilung übernahmen.

Am Donnerstag Nachmittag 5 Uhr fand 
aus Anlaß der deutschen Städte-Ansstellung 
beim König im  Residenzschloß Tafel statt, an 
welcher das diplomatische Korps, die StaatS- 
minister, die abgesandten Vertreter der Re­
gierungen und Städte, sowie die Vorstands­
mitglieder der Ausstellung theiluahmen. Auch 
der Kronprinz nnd P rinz Johann Georg 
nahmen a» der Tafel theil.

Vom Reichskanzler Grafen Bülow ist am 
Mittwoch folgendes Telegramm eingegangen: 
„Herrn Oberbürgermeister Beutler. Der heu­
tigen Eröffnung der Städteansstellnng nicht 
persönlich beiwohnen zu können, bedanre ich 
lebhaft. Ich bitte dem Vorstand meine auf­
richtigen Wünsche fü r bestes Gelingen der 
Ausstellung z» übermitteln. Möge sie für 
die weitere ersprießliche Entwickelnng unseres 
blühenden städtische» Lebens von reichem Segen 
sein und die in  sie gesetzten Erwartungen voll 
erfüllen'.*

Ausland.
Wien, 20. M a i. Priuzregent Luitpold 

und Prinzessin Therese statteten heute Nach 
m ittag dem Herzog und der Herzogin von 
Cumberland einen Besuch ab.

Budapest, 21. M a i. Der Kaiser ist heute 
Nachmittag nach Wien abgereist.

Provinzialiiachrichten.
*  Briefen, 22. M a i. (Wegen Unterschlagung) 

ist der Gerichtsvollzieher Selke von hier verhaftet 
worden.

L Schwetz. 23. M a i. (Dienstwohngebände.) 
Hier soll für den Direktor des Proghmnastnms 
znr Dienstwohnung ein HauS gebaut werde». Das 
zu erbauende Dienstwohngebände des Kreisschnl- 
inspektors Neuenbnrg ist auf 22 480 M ark veran­
schlagt.

Lnchel. 19. M a i. (Verschiedenes.) Das bei dem 
Attentat bei KönigSbrnch am 13. M a i so schwerver­
letzte Mädchen Julianna Erdmanski anS LiPPowo 
ist heute nachmittag im hiesigen Elisabethkrankrn- 
hanse seinen V e r l e t z u n g e n  e r l e g e n .  Die 
Sektion der Leiche dürfte durch die königliche 
Staatsanwaltschaft angeordnet werde». Die 
Schntzeiigilde wird sich io corpore mit der Fahne 
bei dem im J u li d. Js . in Konitz stattfindenden 
Bnndesschlitzensest betheiligen. -  Frau R itter- 
gntsbefitzer CaSpari hat ihr in Alt-Siim m l». 
hiesiae» Kreise« belesene« G ut verkauft nnd ge­
denkt nach Berlin überzusiedeln. Damit scheidet 
das älteste Mitglied aus dem Vorstände des 
vaterländischen Franenvereins hierselbft.

Dt.-Eplau, 18. M ai. (Eine Betriebsiuspektion) 
soll nach der Verstaatlichung der Marirnburg- 
Mlawkaer Bahn in Dt.-Ehlau einaerichtet werden.

Marienwerder. ,8  M a i. tUnfrr neuer Stadt- 
baumeister) Herr BehrenS. bisher in Graudenz, 
hat heute fei» Am t in unserer Stadt angetreten.

Etbing. 20. M a i. (Herr Oberlehrer D r. 
Zimmern««»») vom königl. Gymnasium zu Elbing. 
der seit Sonntag Nacht vermißt wird. soll sich er­
schollen haben. Ein hinterlassener Brief an einen 
Stadtrath laßt darauf schließe». Der Wald ist 
daraufhin abgesucht, die Leiche aber noch nicht ge 
funden worden. Herr Zimmermann war am 
Sonntag bis nach Mitternacht m it Freunden ver­
eint gewesen und hatte sich dann aus den Heim­
weg begeben. Da er zu Sause nicht mehr ge­
wesen ist, muß angenommen werden, daß er sich 
noch in der Nacht »ach dem Walde zur Beriibnng 
des Selbstmordes begeben hat. D r. Zimmermann 
war Jnnggefelle und als solcher anscheinend, wie 
das häufiger vorkommt, nicht m it seinem Schicksal 
zufrieden. Ei» anderer Grund, der ihn in den 
Tod getrieben habe» könnte, liegt nicht vor. Herr 
Zimmermann war etwa vier Jahre am hiesigen 
königl. Gymnasium thätig.

Dirschau. 20. M a i. (Ueber das schon gemeldete 
Eisenbahiiungliick) liege» folgende Berichte vor: 
Heute M ittag  entgleiste auf der Strecke Schmen« 
tan-Skltrz ein aus 30 Wage» bestehender Arbeits- 
zng. Drei Personen wurden getödtet, neu» schwer 
und zwanzig leicht verletzt. Unter den Ge- 
tödtete» befindet sich ein Chauffeeanfseher, unter 
den Schwerverletzten ein Bahnmeister. Die übri­
gen Todten bezw. Verletzten sind Arbeiter. U r­
sache der Entgleisung ist eine Senkung infolge 
NnterspülenS des Gleises. Ein sofort nach der 
Unsallftrlie abgesandter Hilfszng brachte die 
Schwerverletzten nach Dirschau. Der M a te ria l 
schaden ist bedeutend. Nach den am Abend abge 
schloffenen Ermittelungen find bei dem Eisenbahn­
unglück 3 Personen getödtet, d schwer »nd 13 Per­
sonen leicht verletzt worden. 13 Wagen find zer­
trümmert. Maschine und Tender haben sich tief 
in den Graben neben dem Bahndamm eingebohrt. 
Die Strecke wird erst morgen M ittag  wieder tret

sein. — Die amtlichen Meldnngen besagen: (
20. d. M ts . 11 Uhr 42 Minute» vormittags 
gleiste ein leerer Arbeltszng. der Erbmassen zur 
Verbreiterung eines Dammes befördert hatte, nur 
der Lokomotive und 14 Arbeitswagen -wischende» 
Stationen Altjahn nnd Schwentau. nnd z war ' »  
der Nähe der letzteren. Es wurden bei dem U«- 
falle ein Hilfsbremser. ei» Rottenarbeiter und ein 
Chansseeansseher geiödtet. der Bahnmeister, der 
Heizer nnd acht Arbeiter find schwer, sowie 22 A r­
beiter leicht verletzt. Der Rettnngszug von D ir- 
schau traf bereits 1 Uhr 18 Minuten mit zwei 
Aerzte» nnd vollständiger Rettnngskolonne >» 
Schwenta» ein. Die Schwerverletzten waren 
schon kurz nach 3 Uhr nachmittags im Kranken­
hause in Dirschau untergebracht, während die 
Leichtverletzte» ihre Wohnungen aussuchen konn­
ten. Die Ursache konnte »och n icht.erm ittelt 
werde», die Untersuchung ist eingeleitet. Es ist 
aber festgestellt, daß das Schienen« und Schwellen« 
Material in jeder Weise tadellos war. Von 
Danzig anS habe» sich die Herrr« Eisenbahn- 
direktionsp« äsivent von Heinstns und Oberbanrath 
Koch »ach dein Eingänge der Meldung über den 
betrübenden Unfall mit dem um 3'!« Uhr i» der 
Richtung nach Dirschau abgehenden Zuge an tue 
Unsallstelle begeben.

Konitz. 18 M a i. (Znr Reichstagswahl.) Für 
den Wahlkreis Konitz Tnchel wurde in einer am 
Sonntag in Konitz in Knhns Hotel abgehaltenen 
Bertranensmännerversanimlnng als Kandidat der 
Deuischkatholike» Herr P farrer Bönig-Konitz aui' 
gestellt.

Danzig. 20. M a i. (Verschiedenes.) Kon« 
fistoriairath Witting, der M ilitä rp farrer des 17. 
Armeekorps, ist von seinen, Urlaub zurückgekehrt 
»nd hat seine Dienstgeschäfte wieder übernommen. 
— Sicherem Vernehmen nach ist die Einleitung 
des Verfahrens wegen Streichung des Rittergutes 
Cehnowa bei Putzig aus dem Rittergutsmatrikel 
durch den Obe«Präsidenten angeordnet worden. — 
Ei» Schatzgräber wurde nachts auf dem katholi­
schen Brigitlenkirchhofe in der Person des A r­
beiters Engels aus Langknhr festgenommen. Ih m  
war im Gefängniß von einem Mitgefangenen mit­
getheilt wo« den, daß er in dem Grabhügel eines 
verstorbenen katholischen Pfarrers auf dem ge­
nannte» Kirchhofe die aus einem Diebstahl her­
rührende Snmme von 4000 Mk. verborge«, habe. 
Engels schlich sich nun nachts auf den Friedhof 
und durchwühlte den ganzen Grabhügel, nachdem 
er die Marnivrplatte heruntergeworsen hatte. 
Da der Kirchhof infolge der jüngste» Grabschän­
dungen bewacht wurde, konnte der Schatzgräber, 
als er das Grab völlig verwüstet hatte, verhaftet 
werde».

Neidenburg, 16. M a i. (Dammbrnch.) Der 
Braynicker Seedamm ist gerissen, die Brücke ein- 
gestürzt, der O rt Renhof überschwemmt.

Königsberg, 17. M a i. (Die Verkehrsmittel» 
ansfteUnng) im Thiergarten wurde heute Abend 
»ach dreiwöchentlicher Dauer geschlossen. Sie ist 
von vielen tansenden von Personen aus Stadt 
und Provinz besucht worden und hat überall das 
weitgehendste Jnterefie erregt. Der Gewinnüber- 
schutz, welcher dem Thiergarten zufällt, beträgt 
über 2000 Mark.

Filehne. 15. M a i. (Gefährlicher Brand ) DaS 
»nweit der Stadt gelegene, der hiesigen Kaufmann- 
schüft gehörige, massive Petrolenmmagazin war 
gestern M ittag  in Brand gerathen. Mehrere 
Feuerwehren versuchten vergebt«»,, von den Bor- 
räthen etwas zn rette». Das Gebäude nebst I n ­
halt brannte innerhalb einer Stunde total 
nieder.

Lokalnachrichten.
Tborn, 22. M a i 1903.

— ( Z u r  R e i c h s t a g s w a h l . )  Am Dom 
nerstag, den 28. d. M tS. findet im Saale des 
Biktoriagartens eine Wählerversammlnng statt, 
in welcher der gemeinsame deutsche Kandidat; 
Herr Landgerichtsdirektor Graßmann. sprechen 
wird.

— ( O f t m a r k e n z u l a a e n . )  Die „Elbinger 
Zeitung" schreibt: Den 1888 im Interesse der Ger- 
manisation »ach Westpreutzen nnd Posen versetzten 
Lehrer» «st seit dein 1. April 1903 die persönliche, 
widerrufliche, nicht pensimisfiihige Zulage für 
immer entzogen worden. Es ging ihnen inbezng 
darauf folgende schriftliche Mittheilung zn: „Die 
Ihnen bisher gewährte widerrufliche, nicht penfions- 
sähige, persönliche Zutage von jährlich 300 Mk. ist 
zufolge Anweisung des Herrn Ministers vom 
I .  d. M ts . ab in Abgang gestellt worden. D ir  
sogenannte Ostmarkenzulagr wirb angewiesen 
werde», wenn die in den Staatshanshaltsetat für 
1903 eingestellten M itte l znr Ueberweisun» gelangt 
find.* Die „E>b. Ztg." bemerkt dazu: Die soge­
nannte Okmarkenznlage soll aber nur 200 »nd 
nicht 300 Mk. betragen M an  wird ja abwarten 
müsse», ob eine Kürz»»« obiger Zulage kür die 
betreffenden Lehrer stattfinden wird oder nicht. 
Jedenfalls find diese Lehrer durch obige Mittheilung  
beunruhigt und enttäuscht.

— ( D e r  Bi schof  von C u l m  nnd  d i «  
pol ni sche» B o l k s v e r e i n e . )  I »  Posen fand 
jüngst ein Delegirtentag der polnische» Volks- 
vereine Westpreußens und der angrenzende» Kreis« 
statt, um die Gründung eines Verbandes dieser 
Vereine zn beschließen. Bevor man zur Grttiidnug 
schritt, hatte man an den Bischof der Diözef« 
Cnlm das Ersuchen gerichtet, den Patron des zu 
gründende» Verbandes zu ernennen oder doch den 
von den Delegirtru gewählten Patron zu be­
stätigen. Beides hat der Bischof abgelehnt, und 
zwar mit der Begründung, daß die für den Ver­
band in Frage kommenden Vereine mehr oder 
minder sich mit Politik beschäftigen, während er 
als geistlicher Obcrhirte auf politische Fragen 
nicht eingehen dürfe.

— ( K r e i s t a g . )  Die heutige Sitzung des 
Kreistags eröffnete der Landrathsamtsverwalter 
Herr D r. M e i s t e r  um 1 Uhr. indem er den ihm 
zur Beschäftigung beigegebene» Herrn Regiernngs« 
asseffor D r. Schäs-r vorstellte. Z» Punkt 1 der 
Tagesordnung wurde die Wahl des anstelle des 
verstorbenen Herr» Feldt - Kowrotz »enaewählten 
Kreistagsabgrordnete» Herrn von Loga-Rosenberg. 
die im Wählten««» mit 12 von 13 abgegebenen 
Stimmen erfolgt ist. für giltig erklärt, worauf der 
V o r s i t z e n d e  Herrn von Logo einführte. — B n  
Punkt 2 der Tagesordnung, B e s c h l uß f a s s u n g  
Über  das  dem K r e i s t a g e  »«stehende B o r-  
schlagsrecht  br i Beset zn- t g  des e r l ed i g t en  
L a n d r a t h s a m t e s  des Landkrrises Thor» in 
Grmäßheit der Verfügung des Herr» Regierungs­
präsidenten vom 28. April d. Js . gab Herr Land- 
rathSamtSverwalter D r. Meister den Vorsitz au den 
KreiSdevutlrten Serru Oekonomieratb Wegne«



»r» Herrn RegleruiigsprSsidenten ,,„d skate hinzu: 
z handle sich nm die definitive Rrnbesetznng des 
Laudrathspostens. Der Kreistag habe das Recht. 
°"s seiner M itte jemanden vorznschlagen. der die 
»ahigketten znr Verwaltung de« Pofirns habe; 
«olle er das nicht, so habe er anf sein Vorschlags- 
recht »,» verzichten. Er. Redner, wisse nicht, ob 
nur solche geeignete Persönlichkeit vorhanden sei; 
»wisse auch nicht, ob es in der Absicht der Mit- 
glieder des Kreistags liege, hier heute eine»« solchen 
Vorschlag z» machen. E r eröffne darüber die 
Debatte. Da das Wort nicht gewünscht werde, 
r , er wohl annehmen, daß der Kreistag anf 
»ei» Borschlagsrecht verzichten Wolle. Wir kämen 
oa»n dazu. unsere Meinung noch weiterhin aus- 
jnwreche». L>err Dr. Meister sei mit der aus­
gesprochenen Annahme Hierhergesandt worden, daß 
ihm der Landrathsposten übertrage» werde. Wenn 
der Kreistag nun den Wunsch habe. in ihm unseren 
künftige» Landrath zu sehen, so möchte er. Redner, 
wünschen, daß dies e i ns t i mmi g  znm Ausdruck 
komme. Herr Kreisdepntjrter Wegner konftatirt. 
daß ein Wi d e r s p r u c h  nicht  e r hoben  wird. 
Herr Landrathsamtsverwalter Dr. Meister er­
scheint wieder im Sitzungssaal und Herr Kreis» 
drpntirter W e g n e r  begrüßt ihn namens des 
Kreistags. Der Kreistag hat aufsei» Vorschlagsrecht 
verzichtet und den Wunsch ausgesprochen, daß 
Ihnen, verehrter Herr Rrglerungsassefsor. der er­
ledigte Landrathsposten übertragen werde. Ich 
habe die Ueberzeugung, daß. wen» Sie znm Land­
rath ernannt werden. Sie die Interessen unseres 
Kreises warm vertreten werden. I n  diesem Sinne 
erlaube ich mir, als Erster anSder Kreisvertretnng 
Ihnen zu gratulirenl Die Versammlung erhob 
sich bei diesen Worte» von den Plätzen. Herr 
Dr. Me i s t e r  wieder: Ich verspreche, daß ich jeder­
zeit mein bestes thu» werde, um I h r  Vertrauen, 
für das ich Ihnen danke, nach Kräfte» zu 
rechtfertigen. — 3. Ankans der in Gramtschen 
.md Dt.-Rogan belegene» Grundstücke des Ban­
vereins Gramtschen. Hierzu hat der Kreisaus- 
schnß dem Kreistage folgende Vorlage gemacht: 
Vor einigen Jahren find seitens der Landwirthe 
und Industriellen in Gramtschen n»d Umgegend 
über de» Mangel an geeigneten Arbeitern lebhafte 
nnd begründete Klage» laut geworden. Um diesem 
Urbelstande abzuhelfen, hat sich in Gramtschen 
ei» Banverei», e. G. m. b. H . gebildet, der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat. durch Schaffung 
besserer Wohniniasaelkgcnheiten in Gramtschen 
und Umgegend Arbeiter seßhaft zn mache». Z„ 
diesem Zwecke hat der Banverein in Gramtschen 
ein 1,27,48 Hektar großes Grundstück nnd in 
Dt.-Rogan ein 26.30 Ar großes Grundstück ange­
kauft nnd auf jedem dieser beiden Grundstücke ein 
Vierfamilienhans mit 2 Berandenvorbanten sowie 
ein Stallgebände errichte» lasse». Die Selbst­
kosten betragen zusammen 18407 Mark. Zur 
Deckung dieser Kosten sind genommen: I)von der 
Provinzialgcnosfensckastsbankl SOVO Mk.. 2) von 
der Kreissparkaffe Thor» 8000 Mk. 3) 149 Ge­
schäftsantheile a Ig Mk.. 1490 Mk.. zusammen 
18490 Mk- Die Einnahme» aus diesen beiden 
Grundstücken betragen: 1s Miethe vom Wohnhaus 
in Gramtschen 345 Mk.. 2) Miethe vom Wohn­
haus i» Dt.-Rogan 380 Mk.. zusammen 725 Mk. 
Die Ausgaben betrage» 982 Mk. Die Genossen­
schaft hat mithin 257 Mk. jährlich beizusteuern. 
Eine Verminderung der Unterbilanz durch eine 
Verbesserung der Verwerthung des Gramtschener 
Grundstücks ist zwar denkbar, kann aber nicht zn 
einer gänzliche» Beseitign»« des Fehlbetrages 
führen. Diese wäre nur möglich, wenn gleich- 
zeitig die Zinsen für die aufgenommene» Dar» 
lehrn, insbesondere für das Darlehen der Provin- 
zialgrnossenschastsbauk eine nennrnswerthe Herab- 
setzung erführen. Die hierauf seit Jahren gerich­
teten Bemühungen des Genossenschastsvorftandes 
haben indeß keinen Erfolg gehabt, ihre Fortsetzung 
erscheint aussichtslos. Da zudem die Mög­
lichkeit einer rentablen Erweiterung des Unter- 
''et"»e"s nicht gegeben, vielmehr der Genossen- 
schastszweck für abiebbare Zeit erfüllt ist. und da 
außerdem bereits mehrere leiftuugssShige Genossen 
>hre AntheUe gekündigt habe», es aber »«bedingt 
erforderlich erscheint, deren Mithaftung bei der 
Schlußabrechnung sicher zn stellen, so ist der Ban­
verein gezwungen, seine Liquidation ins Auge zn 
fassen. Daß diese möglichst bald und glatt voll­
zieht. daran hat der Kreis Thor» das lebhafteste 
Jnteresfe. Am Schluß des Geschäftsjahres 1902 
hatte der Verein 17 Mitglieder mit 149GeschäftS- 
anthcilen. wobei der Kreis mit SO Antheilen be- 
«heiligt war. Die jährlichen Verluste des Vereins 
werde» zn gleichen Theile» auf die Genosfenschafts- 
antheile vertheilt. Da der Landkreis Thor» bei 
149 Antheile» 50 hat. so hat er zn de» Verluste» 
des Bauvereins «ach dem Verhältniß von rund 1 
zn 3 betragen. Der Kreisansschnß hat sich sage» 
müssen, daß die dauernde Belastung des Kreises 
mit einem der Vergrößerung leicht fähige» Ver- 
Instbetrage, verbunden mit der fortbestehenden 
Haftung bis znr Höhe des Zwanzigsochc» seiner 
Grnossenschaftsantheile ein nnerwünschter Zustand 

er hat sich daher die Frage vorgelegt, ob er 
>V"krseits zu einer baldigen Lösung dieser Schwie­
rigkeiten beizutragen in der Lage ist. Diese 
Lösung ist nur denkbar, wen» die Genossenschaft 
,n den Stand gesetzt wird. beide Grundstücke zn 
einem vuuehmbaren Preise zu verkaufen. Der 
Kreis selbst ist der einzige Käufer, welcher nach 
Lage der Verhältnisse inbetracht kommt. Da das 
HanS in Rogau schon jetzt von 4 Chansseearbeiter» 
bewohnt iv"d. für die der Kreis eine» MiethSzn- 
schnß von jährlich 140 Mk. zahlt, da die Ver- 
wrrthnngsmoglichkelt des zweite» Grundstücks — 
«ei es durch Vernnethnng und Verpachtung, sei 
es unmittelbar für Kreiszwecke — durchaus günstig 
«legt, da die Verwaltung des zn erwerbenden 
Grundbesitzes von der Chausseeverwaltung kosten- 
jZS mitersolgt und da allgemein der in den 
Kreuzen der Rentabilität sich haltende» Vermehrung 
»,d.7 immobilen Kreisvermiigens Bedenken nicht 
Uigegensteheu. ko hält der Kreisausschuß den An- 
A k  der beiden Grundstücke für den Landkreis 
U °r»  grundsätzlich für angezeigt und hat als 
»..."'preis, der dem Banverein angeboten werde» 
f-,"".. den Betrag von 16000 Mk. ermittelt. Hier- 
kan,»- kolgende Berechnung maßgebend: Das Vier- 
Vo» qo»6a»S in Dt.-Rogan wirft eine» Betrag 
hau« P  Mk. jährlich ab. Aus dem Vierfamilien- 

Gramtschen. welches von einem Areal 
«.„»«..Morgen Land umgeben ist. das auch als 
m itt.m ? inbetracht kommen könnte, da es un- 
doch ^ . M  der Manffee gelegen ist. läßt st» je- 
kalla *1".«oberer MIethSertrag erhoffe». Jeden- 
mit 4 ia"m ?er Miethsertraa der Wohnungen 

o Mark und die Morgen Ackerland

mit mindestens SO Mark fürs Jah r in An­
schlag gebracht werden. Zusammen 840 Mark. 
Rechnet man nun die Verzinsung des Anlage­
kapitals zu 3V, Prozent, die Ämortisationsqnot« 
zu I Prozent, dir Reparatnrquote zu V, Prozent, 
die BrrsichernngS-. Steuer- rc. Quote zn '/« P ro ­
zent. zusammen 5'/. Prozent, so entspricht der 
Kaufpreis der beiden Grundstücke einem Kapital, 
das bei 5'/« Prozent etwa 840 Mark bringt, das 
sind 16000 Mark. Es darf hierzu bemerkt wer­
de», daß die Annahme eines Kaufangebots in 
dieser Höhe gesichert erscheint. Kommt der Ver- 
kauf zn dem Preise von 16000 Mark zustande, so 
wird die Haftung des Kreise« für die Genossen- 
schaft »ach Maßgabe der Schlußbilauz die Summe 
von 20 Mark für den Antheil, d. i. insgesammt 
von 1000 Mark voraussichtlich nicht übersteigen. 
Kanst der Kreis nicht, so wird der aus den oben 
dargelegten Gründe» znm Verkauf genöthigte 
Verein die Häuser billig an die interessirten 
Ziegeleibesitzer losschlagen, wobei der Kreis mit 
einer Erhöhung seiner Echlnßhaftnng nm 2000 
Mark zn rechnen hätte. Der Kreisansschnß schlägt 
daher vor: Kreistag wolle den Kreisansschnß er­
mächtigen. wegen Ankaufs der dem Banverein 
Gramtschen (eingetragene Genoffenschaft mit be­
schränkter Haftpflicht) in Thor» gehörige» Grund­
stücke für einen Kaufpreis von 16000 Mark in 
Berbindnng zn trete», die näheren Kanfabreden 
zu treffen und de» Kauf abzuschließen. Herr 
Landrathsamtsverwaltrr Dr. Mei s t e r  bemerkt 
zn der Vorlage: Der Ankans liege ebenso sehr im 
Interesse des Banverrinssache. die den Kreistag 
dnrch Uebernahme von einem Drittel der Antheile 
unterstützt, und die sogar aus der Initiative des 
Kreises hervorgegangen, wie im finanziellen In te r­
esse des Kreises. Wenn es zn einer unglückliche» 
Liquidation des Banvereins käme. würde der 
Kreis noch 2000 Mark anf seine» Theil über­
nehmen müssen. Für die Grundstücke, deren Selbst­
kosten 18500 Mark nach genauerer Feststellung 
betrage», sollen nur 16000 Mark gezahlt werden, 
und rechne man die 2000 Mark ab. welche sich der 
Kreis dnrch den Ankauf selbst erspart, so stelle sich 
der Ankauf anf nur 14000 Mark. Man könne 
also sogar sagen, daß der Kreis noch ein gutes 
Geschäft bei dem Ankauf mache. Ohne Debatte 
wird der Ankanf einstimmig beschlossen. — 4. Wahl 
von zwei Kreisverordnrten für den Landkreis 
Thor». Anstelle der Herren Meister-Sängera» 
und Feldt-Kowrotz. von denen ersterer verzogen 
nnd letzterer verstorben ist. werden nach dem Vor­
schlage des Kreisansschnsies die Herren Fischer- 
Lindenhof nnd Günther-Rndak gewählt. Außer­
dem sind noch Kreisverordnete die Herren 
Strübing-Lttbianke». DommeS-Mortschin. Hell« 
Wig-Leibitsch und von Dominirsk-Lissomitz. — 
5. Als SchiedSmann für den Schiedsmannsbezirk 
Rosenberg wird Herr Gutsbesitzer von Loga- 
Nofenberg gewählt. — 6. W a h l  eines Pro- 
vinziallandtagsabgeordneten anstelle des dnrch 
keine Ernennung znm Geheime» Regierungsrath 
nnd vortragenden Rath im Ministerium des I n ­
nern ausgeschiedenen Provinziallandtagsabgeord- 
neten von Schwerin. Die Wahl hat anf An­
ordnung des Herrn Oberprästdenten zu erfolgen. 
Herr Kreisdepntirter W e g n e r  führt au s : Es 
gelte bei dieser Wahl. einer kleinen Verpflichtung 
gegenüber der S tadt Thor» nachzukommen, nnd er 
schlage demgemäß vor. das Oberhaupt der Stadt. 
Herrn Ersten Bürgermeister Dr Meriten zn wäh­
le». Derselbe werde zweifellos auch unsere In te r­
essen Vertreten, da er die ländlichen Verhältnisse 
ebensogut wie die städtischen aus seinem früheren 
Wirkungskreise kenne, nnd da er eine allgemein 
aeachtete und beliebte Persönlichkeit sei, so nehme 

an. daß sich gegen den Vorschlag kein 
Widerspruch erheben werde. Herr Kreistags- 
abgeordneter v. Par t»ar t -Wibsch meint, ob es 
nicht näher liegen könnte, unsere» künftigen Land- 
rath znm ProvinziallandtagSabgeordnete» z» 
wählen? Herr Landrathamtsverwalter Dr. 
Mei s t e r  bemerkt, die letzte Wahl des Provinzial- 
landtagsabgeordneten habe stattgefunden, als die 
Stadt Thor» noch zum Kreise gehörte. Der Kreis 
habe die drei Abgeordneten nur bis zum Ablauf 
dieser Wahlperiode, dann falle das eine Mandat 
an die S tadt Thor», die jetzt nicht im Provinzial- 
landtage vertreten fei. Er, Redner, würde wohl 
wahlfähig sei«, aber erschließe sich dem Vorschlage 
des Herrn Kreisdepntirten Wegner an, da das 
dritte Mandat nns eigentlich nicht gehört nnd nur 
aus formelle» Gründen noch in unseren Händen 
verblieben ist. Herr Kreisdepntirter W e g n e r  
empfiehlt nochmals seinen Borschlag, da man doch 
gegen die S tadt Thor» eine gewisse moralische 
Verpflicht»»« habe. Herr KrriStagsabgeordneter 
Hartwich-Cnlmsee: Man habe sich bereits über 
die Sache mit der S tadt ins Einvernehmen gesetzt 
nnd es werde von ihrer Seite anf die heutige Wahl 
in dem Sinne gerechnct.daß Herr Dr. Kerften gewählt 
werde. Herr Kreistagsabg. v. K r i e  S-Friedenau: 
Wir stehen mit der Stadt Thorn im ausgezeichnete» 
Einvernehmen nnd können ihr dies Entgegenkommen 
wohl zeige». Bei der nächsten Wahl könnten wir 
doch nur zwei Proviuziallandtagsabgeordnetr 
wählen, hätten wir drei, müßten wir dann also 
eine» Heranswähleu. was man sich doch gerne 
sparen könne. Schon vor drei Jahren hätte man 
einen Vertreter der S tadt gewählt, als nns zwei 
aus dem Kreise nnd einer aus der S tadt vor­
geschlagen wnrde». Aber die von der S tadt damals 
vorgeschlagene Persönlichkeit war der Mehrheit 
des Kreises nicht genehm, sodaß drei Vertreter 
aus dem Kreise gewählt wnrde». Heute könne 
man die Sache redressiren. Aus eine Anfrage 
des Herr» Kreistagsabgeordnete» L a e n g n e r -  
Mocker erklärt der Vo r s i t z e n d e ,  daß der zn 
Wählende nicht dem Kreise, sondern nur der 
Provinz anzugehören brauche. Die Debatte wird 
geschloffen. Nachdem zn Wahlbeisttzern die Herren 
Fischer-Lindenhof. Hertell-ZojonSkowo. AmtSrath 
Höltzel nnd von Logo gewählt worden, wird zur 
Wahl mittelst Stimmzettel geschritten. Als E r­
gebniß verkündigt der Vorsitzende, daß der Herr 
Erste Bürgermeister Dr. K e r s t e n - T k o r n  mit 
allen abgegebenen 26 Stimmen znm Provinzial- 
landtagsabgeordnetrn g e w ä h l t  ist. Schluß der 
Sitzung nm 2 Uhr.

— (P f i n g s t «  n s s l n g  d e r  O b e r k l a s s e n  
des k ö n i g l i c h e n  G y m n a s i u m s  und R e a l -  
g h m a s i u m S . )  Wie im Vorjahre wird von 
Lehrern der hiesigen höheren Lehranstalt ein Fe- 
rienansflng für die reiferen Schüler veranstaltet, 
der diesmal in die Pflngftferie» gelegt wird. 
Außer den» Leiter der Anstalt betheiligen sich an 
der Führung der 24 Ausflügler die Herren Ober­
lehrer Thiel. Dr. GrollmnS nnd Dr.Browe. Der 
Reiseplan enthält Wanderungen im Äieseugebirge 
nnd in der sächsischen Schweiz. Daneben steht anf 
dem Programm ein eingehender Besuch, der dem

Dresdener nnd event, auch dem Berliner Mukenm 
abgestattet werden soll.

- 1 E i „  r ä t b i e l h a s t e s  EY Hat. wie die 
.Gazeta Tornnöka* berichtet, di, Henne einer 
Fran P . in Mocker gelegt. Dasselbe hat große 
Aehnlichkeit mit dem Zifferblatt« einer Uhr nnd 
sind daraus die Ziffern von 1 bis 12 in genau gleichen 
Abständen gebildet lohne menschliches Zuthun?.) 
Anstelle der Ziffer 12 zeigt sich ei» emem Adler 
ähnliches Bild. Dieses Wunderet wurde, nachdem 
man es der Redaktion des Blattes znr Besichti­
gung vorgelegt hat, dem polnische» Musen»« ein­
verleibt. — ES geschehe» oft, besonders an der 
Wende großer Ereignisse, Zeichen nnd Wunder; 
ein großes Wunder wäre es in der That, wenn 
die polnisch-patriotische Henne in Mocker. die vor 
den RclchSlagSwahIk,, ein Ei mit den, Adler nnd 
einem Zifferblatt (oder sind es die Buchstaben 
B . r . e . j . S . k . i ?) legt. nicht ein gewöhnliches 
Hühnerei, sonder» ein reguläres — Entenei anf 
den Redaktinnstisch der „Os-eta Donwsk»« gelegt 
haben sollte! ...  . . . .

— ( J m T i v o l l )  findet das dieswocheutlich 
Konzert der Kapelle des Infanterieregiments von 
der Marwitz »norgcn. Sonnabend, statt.

— (Bei  dem E i s e n b a h n u n f a l l  in Mo- 
g i l n o )  ist niemand verletzt worden. Nur M a­
terialschaden ist entstanden. Der Unfall sott da­
durch. daß man den einfahrenden Zug nicht recht­
zeitig znm Stehen bringen konnte, entstanden sei«. 
Das Personal war nicht aus Thorn.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde» 3 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein P aar Glacehandschuhe, ein 
Schlüssel nnd ein Regenschirm; in» Ziegeleipark 
eine Brosche, anf der Grandenzer Chaussee ein 
Fahrrad. Näheres im Volizcisekrctariat.

- ( V o n  der  W eichsel.) Waffersiand der 
Weichsel bei Thor» am 22. Mai früh 1.62 M tr. 
über 0. gegen gestern 1,80 M tr.

Angekommen am 22. Mm die Kahne der Schiffer 
A. Koslo.vSki mit 3000 Zkr. Kleie von Warschau 
nach Thorn. I .  Silber mit 1100 Ztr Klele vvi, 
Plock »ach Thorn. R. Geile m,t 2600 Ztr. Salz 
von Danzig nach Wloclawek. A. Nowakowsk, mit 
2500 Ztr. Kohlen von Danzig nach Warschau. 
I .  Biäs mit 1600 Ztr.. F. Kunaszewski mit 1600 
Ztr., A. PrengowSki mit 3000 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Borowicze. I .  Swiersinski mit Ziegel 
von Zlotterie nach Gurske.

« Mocker. 21. Mai. (Wilddieb.) Am 20. d.M ts. 
abends war Herr Steinsebermeister Grosser a»S 
Thorn in seinem Jagdrevier Rnbinkowo uns dem 
Anstand. Sei» Kutscher Peter MaczkowSki hatte 
den Wage» seines Herr» hinter eine Schonung 
gefahren, worauf sich M. i» dieselbe hineinbewegte. 
Dort wurde in seiner «»mittelbaren Nähe ein 
Schutz abgegeben; M. dachte von seine»» Herrn, 
es stellte sich aber sogleich heraus» daß dies nicht 
der Fall war. Zehn Schritte vor M. fiel ein 
Hase zu Bode», welchem beide Vorderbeine abge­
schossen waren. Alsbald kam auch ein fremder 
Mann. nm den Hasen zn ergreife». Nun sprang 
der Kutscher zn und entriß dem Unbekannten de» 
Hasen. Hierauf ergriff der Wilddieb die Flucht. 
Maczkowski verfolgte ihn nnd rief auch seinen 
Herrn. Als der Wilddieb den naheliegenden Wald 
erreicht hatte, wandte er sich um und rief M die 
Worte zn: »Wenn Du nachkommst, schieße ich Dich 
todt!" und verschwand iin Gehölz. Heute gelang 
es »»»»» den vereinten Bemühungen des Fnßgen- 
darms Krüger aus Mocker und des berittenen 
GendarmS Kajahn aus Gramtschen de» Wilddieb 
in der Person des Stellmachers Anton Janke 
aus Abbau Gramtschen zn ermitteln. I .  war in 
der Umgegend nm 8'/, Uhr abends von Arbeitern 
gesehen worden. Die Fußspuren stimmte» mit 
J ' s  Stiefeln überein. Ein zerlegbares Jagd­
gewehr. in «in altes Beinkleid gewickelt, nnd mit 
einer frisch abgeschossenen Patrone im Lauf wnrde 
iin Stall seiner Wohnung eingegrabe» vorgefun­
den. Anfänglich leugnete Janke, gestand jedoch 
später die That ein. E r befindet sich in Haft.

* Mocker, 22. Mai. (Die Liedertafel Mocker) 
giebt morgen. Sonnabend, Abend ein Vokalkonzert 
iin Wiener CafS. dessen schöner Garten jetzt den 
angenehmsten Aufenthalt bietet.

Krochen sei. Sknanfu sei von den Anfstiiu» 
bischen eingeschlossen, der Präsekt ermordet 
worden.

Ufa. 22. M ai. Die Obduktion der Leiche 
des ermordeten Gouverneurs Bogdauowitsch 
ergab, daß da» Herz von 2, die Lunge voll 
4 Kngeln tödtlich getroffen waren. Außer­
dem wurden Leber, Magen und eine Hand 
dnrch 2 Kngeln verletzt. Der Mörder ist 
noch nicht erniittelt.

Tanger, 21. M ai. Die Kabylen, welche 
gegen Tetnan vorgegangen sind, haben sich 
in ihre Dörfer znrückgezogcn. Die S tad t 
ist jetzt ruhig. Gestern fand ein heftige« 
Gesecht zwischen Hlot- nnd Sahagan,stamm 
im ArzNadistrikt statt. Es ist nicht wahr- 
scheinlich, daß der Kriegsminister, welcher 
am Sebnflnfse lagert, in nächster Zeit nach 
Tazza aufbrechen wird, da unter den Truppen 
des Sultans in Fez eine Meuterei aus- 
gebrochen ist.

CaracaS, 21. M ai. General MatoS hat 
Barqnisimeto, wo eine Entscheidnngsschlacht 
erwartet wurde, a»fgegebett. Es heißt, daß 
er nach der Küste auf Coro zn geflohen sei.

Verantwortlich iür den Inhalt: Heinr. Wartmarm in Thorn.

Telegraphische« Berliner Bitrteuberlcht.
" _____122.Mai.I20.Mai.

Neueste Nachrichten.
Marienbnrg, 22. M ai. Der Kaiser hat 

mit Sonderzug heute früh 7 Uhr 20 Min. 
die Station passirt. Es fand nur Maschinen, 
wechsel statt. Um 8 Uhr 5 M in. passirte 
der kaiserliche Souderzng Schristbnrg auf 
der Reife »ach Prökelwitz, wo der Kaiser bei 
seinem Eintreffen vo» den» Fürsten zu Dohua- 
Schlobitte» empfangen wurde, und sodann 
nach dem Jagdschlösse fuhr.

PotSdam, 21. M ai. Der Kaiser ist kurz 
vor 11 Uhr abends nach Prökelwitz abge 
reist.

Bremen, 21. M ai. Die Arbeitgeber des 
Baugewerbes beschlossen, sämmtliche im bre 
mischen Baugewerbe beschäftigten M aurer, 
Zimmerlente und sonstige Bauarbeiter von 
Montag ab auSznfperren, falls die wegen 
Lohnforderungen ausständigen Klempner sich 
nicht bis Freitag M ittag bereit erkläre»», die 
Arbeit unter den alten Bedingungen wieder 
aufzunehmen.

Leipzig, 22. M ai, Das Reichsgericht hat 
die Revision des BnchdruckereibesitzerS Fialek 
in Culm gegen seine vor der Strafkammer 
in Thorn am 6. Februar d .J s . erfolgte Ver- 
„rtheiiung wegen Vergehens gegen 8130 des 
Str.-G .-B. lAnfreizung) verworfen.

Vlgo. 21. M ai. Prinz Heinrich von 
Preußen begab sich heute Vormittag, von 
einer Deputation begleitet, an Land und 
stattete dem Gouverneur und dem Bürger­
meister Besnche ab. Die militärischen Ehren 
erwies eine Kvnipagnie Infanterie. Der Prinz 
fährt von hier direkt nach Madrid und wird 
am 27. nach hier zurückkehren. Das deutsche 
Geschwader wird den Hasen am 29. wieder 
verlasse».

London, 22. M ai. Der »Times" wird 
aus Peking gemeldet, daß in der Provinz 
Jttnan eine antidynastische Erhebung ansge-

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» P. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichlsche Banknoten .
Preußisch« KonsolS 8 "/» . .
Pren fische KonsolS 3'/, .
Prenßlsche KonfolS 3 '/." /. .
Deut che Reichöaiilcive 3°/° .
D-ntsche Reichsanleihe 3 '/.V«
Westpr. Pfand!»'. 3°/» nenl. 
Wesipr.Pftmdbr.S'/.«/« .  .
Posener Pfandbriefe 3'/."/» .

Polnische Pfandbriefe 4°'/>/ö 
TNrk. 1''/» Anleihe t, . . .
Italienische Rente 4»/«. . .
Rninä». Rente v. >894 4-/. .
Disko«. Kommaildtt-Ailthett-
Gr. Berliner. Slrakenb.-Aki
Harpeuer Nergw -Aktie» .
Lau» «Hütte-Aktien . . .
Nurdd. Kreditanstalt-Aklien
Thornrr Stadtauleis,e 3'/. "/»

S p i r i t u s :  70cr lvko. . >
Weizen M ai ,

.  Ju li  . . . . .
» Septbr. . . .
» LokoinNewt). .

Roggen M ai . . . .
» J n li  . . . .
« Septbr. . . .

Banr-Dtskoui 3'., pCt.. Loinvardzmsfnv 4'/, VCt 
Privat-Diskon, 3'/. »C«.. London. Diskont 4 PCt.

Kö>«»gSbera.L2. Mai. tGetreidrinarkt.) Zu­
fuhr 19 inliindische. 84 russische Waggons.

H a m b  « r g . S1. Mai. 0 "  vorn, Gin Hochdruck­
gebiet mit einem Maximum über 769 mm befindet 
sich in Bayern und dein kontinentalen Europa, ein 
Minimum unter 755 mm nordwestlich von Schott- 
land. Witterung in Deutschland ruhig, im Norden 
trübe, im Süden heiter und wärmer. Ruhiges, 
meist heiteres, trockene«, warmes Wetter wahr- 
scheinlich.

H a m b u r g ,  L2 Mai. S'° vor»«. Gin Maxi. 
mum über 772 ww liegt über Süddeutschland, ein 
Minimum unter 755 mm nordwestlich von Schott- 
land. Witterung in Deutschland still, heiter, wär­
mer. meist trocken. NubigeS, wärmeres, heitere» 
trockenes Wetter wahrscheiulich. Deutsche Seewarte.
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99-70 

tO »-I0  
>02-50 
160-70 
32-60 

103 -75 
80 -1 0  

>87-40 
202 -1 0  
183-25 
219-25 
102-00 
99-50

166-50
t65-75
163-75

82'/.
138-50
140-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 22. Mai. früh 7 Uhr 
L n f t t e m p  e a t n r :  - s -11 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. W i n d :  Nordost.

Bon» 21. morgens bis 22. morgens höchste Tem­
peratur -j- 15 Grad Cels.. niedrigste -s- 4 Grad 
Celsius.__________  ____

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag dru 21. Mai. tExandi.)

Altstädtische evangelische Kirche: Von». 9'/, Uhr: 
Psarrer Stachowitz. Nachher Beichte nnd 
Abendmahl. Derselbe. Machn«. 6 U hr: Pfarrer 
Jacobi.

Renstädtische evangelische Kirche: Bonn. 8 Uhr: 
Psarrer Heuer. Vorm. 9'/» Uhr: Prediger 
Krüarr. Nachher Beichte und hl. Abendmahl.

Garnison-Kirche: Born». 10 Uhr: Gottesdienst. 
Divistouspfarrer Großmann. Vorn»: 11'j, Uhr: 
Kindergottesdienft. Divistouspfarrer Großmann.

Refvrmirte Gemeinde Thorn: Bonn. 10 Uhr; 
Gottesdienst in der Aula des königlichen Gym­
nasiums. Prediger Anidt.

Baptisten-Kirche:lVoru». 9V, Uhr: Gottesdienst. 
Nach«. 4 Uhr: Gottesdienst. Prediger Bnr- 
bnlia.

Mädchenschule zu Mocker: Vorn». 10 Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl.

Evangelische Kirche ,n Podgvrz: Born». 10 Uhr: 
Gottesdienst. Psarrer Enden»«»».

Gemeinde Gramtschen: Bonn. 10 Uhr: Gottes­
dienst in Leibitfch Pastor Lenz. Von«. 10 Uhrr 
Gottesdienst in Gostaan. Pastor Stümke.

EnthaltsamkeitSverein zum 
„Blauen Krenz".

Sonntag de» 24. Mai 1903, nach­
mittags 3 Uhr: GebetSversammlnng 
mit Bortrag vo» 8. 8treivd, im 
Bereinssaale Gerechtestraße 4, Mäd­
chenschule. Eintritt srei für jeder-

Christliche Gemeinschaft 
Innerhalb der ev. Landeskirche 

z« Thor,,.
Sonntag den 24, d. M ts., nach»». 4 

Uhr: EvangelisationSversammlung. 
Dienstag, abends 8 '/ ,  Uhr: GebetS- 

stnnde.
Freitag, abends 8'/« Bibelstunde im 

GemeiiischastSlokal C ulm » Chaussee 
49. Jedermann willkommen.



D eu tsch e  M b l e r  lie s  W a k lk r e is e s  

c k v m -L u I m -W e s e n .

Am Donnerftag den 28. Mai d. Zs.p abends 8 Ithv,
im Nikloria-Garlen-Kaal

wird der von den Deutschen aller Partemchtungen als Reichstagskandidat
aufgestellte

Herr Kanbgerichtsdirektor

Krajina»» au; cbom
in einer öffentlichen WLHlerversammlung sprechen.

Alle deutschen Wähler aus dem Wahlkreise Thoru-Cnlm-Brlese« werden zu 
dieser Versammlung dringlichst eingeladen.

Thorn, im Mai 1903.

vrr engere A sblaum tzM  
lle§ A aM rel!«  M m -eu lm -v r im n .

Z»n Auftrage:
8 « I » v » r t L ,  Kommerzienrath.

Bekanntmachn,,-.
«m S. u. 3. Juni d. I« . finde», 

«mf dem Artillerie - Schießplatz 
bei Ttzor»

Schießübungen 
mit scharfer Munition
statt. Es wird an den aenannten 
Tage» von 7 Uhr vormittags bis 
t  Uhr nachmittags geschossen.

Z»r Bermeidnng von UnglückS- 
fäUen wird hierniit vor einem 
Betreten des abgesperrten Schieß« 
Platzgelünde» seitens Unbefugter 
gewarnt.
K ö n ig lic h es  4 .  W efl-reich ische»  

I n f a n t e r i e «R e g im e n t U r . 14V .

Konkursverfahren.
I »  dem KonknrSverfahren über 

den Nachlaß des am 24. Februar 
lW2 z„ Thor» verstorbene» Kauf­
manns 8lmon 8tin»n, in fiirina 
8. 8lwou in Thor», ist -ur Ab­
nahme der Schlußrechnung des 
Verwalters. znr Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlnß- 

der bei der Bertheilniig 
zu berücksichtigenden Forderungen 
U"d znr Beschlußfassung per 
Gläubiger iiber dir nicht der-
werthbaren Bermögrnsftiicke. so- 
wie zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erstattung der Aus- 
lagen und die Gewährung einer 
Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigern,lsschnskeS der Schluß, 
termin auf de« ^  ^ .12. Ju n i 1903,

mittags 12 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte 
hierselbst, Zimmer 37. bestimmt.

Thor» den 16. Mai 1903
^ l e r ^ d o v s k l ,

Grrichtsschreiber des königliche» 
_______ A m tS ae rich ts ._____ __

Befitzerstochter,
L6 Jah re  alt, evangelisch, 8000 Mk. 
Vermögen, wünscht sich mit Beamten 
oder M ilitär baldigst zu verheirathen.

Briefl. Meldung, und Photographie 
unter » .  R 0 0  postl. Thorn l.

z k  Verkäuferin L
für mein M ilchgeschäft in Thon,, 
Brückenstr. 40, ge s uch t. Meldungen 
in Alt-Thorn erwünscht.

I ? .  L r Ä K H r .
Noch einige

8ticl<ssinnöl!
sowie junge Mädchen, welche die 
Stickerei umsonst erlernen wollen, er­
halten regelmäßige, gutbezahlte Arbeit.

1. 8 t r o t i m s n g v i ' ,
Baderstr. 18.

E in  Kindermädchen
für den ganzen Tag von sof. gesucht

Klosterstr. 1. M.

Villa
mit schönem Obst- u. 
Blumengarten, Pferde­
stall und Wagenremise, 
Bromberger Vor­
stadt, Pastorstraße, 
gelegen, ist sofort oder 
1- J u l i  zu verkaufen 

oder zu vermiethen.
H V . L i n o ^ -

_________ Kirchhosstraße 61/65.
Krankheitshalber beabsichtige ich 

meine
Grundstücke,

sowie 1 eiusp. Arbeitswagen, 1 Britschke, 
Pferdegeschirr u. s. w. zu verkaufen. 

N o o k s g ,  Mocker, Mittelstr. 3.

UM - Zigarre«,
ganz vorzügliche Marken, im Preise 
von ö, 6, 7, 6, 9 und 10 Pfg-, 
empfiehlt die Zigarrenhandlnng

k. Lroilmann,
___________ Elisabethsir. 8.

Gelegenheit.
Gute Schuhwaare» zu b i l l i g e »  

Preisen. Verkaufe bis z»i» Feste z» 
jede», »nr annehmbaren Preise ele­
gante Damen.. Herren-und Kinderstiefel.
^ « L o l k  ^ V u i r s o v ,

neben der nenstädt. Apotheke.
Vorzüglicher

ist in Postpacketen und größeren Posten 
zu haben bei p . S v k n o t tm s n n ,

8
bei

l . .  v s m m k u i n  L  K o r ü v r .

Lose
znr Königsberger JnbilSmus- 

Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
Mai cr., Hailptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
S, 1,10 Mk.

zur LS. Marienburger Pferde­
lotterie, Ziehung am 18. Jn n i 
cr., Hauptgewinn Landauer mit 4 
Pferden, ä  1,10 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle der ^khorner presset

D W " Kindermädchen " W S
kann sich melden Schulstr. 1, 1.

Ehrliches, sauberes Aufwartemädchen 
wird sofort gesucht Schuhmacherstr. 20. 

S kl. Wohnungen zn vermiethen 
Mocker, Lindenstr. 54.

D as znr >Voo1lL'jchen Konkursmasse gehörige Waarenlager, be­
stehend in :

kucken, vuelcskins,
kutterackikein, ieckigen Vseäeroben etc.,

im Taxwerthe von Mk. 2299,25 soll im ganzen verkauft werden.
Die Besichtigung des Lagers ist nach vorheriger Meldung bei dem 

unterzeichneten Verwalter jederzeit gestattet.
Offerten, welchen eine Bietnngssicherheit von 300 Mk. beizulegen ist, 

werden bis zum 2 6 . Mai d. J s .  vorn Unterzeichneten erbeten. Znschlag- 
ertheilnug bleibt vorbehalten.

N o b s r l  v o s v p e »  T hor«,
Konkursverwalter.___  aivnlnivvrlivutiri._______

W em  «« M ihmr 8t«n-WlhttWsHksM«sl
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1902 ergiebt sich 
aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß sür das J a h r  1902.

9000000 ,— 
20624527,30 

690480,96 
8813855,54 
4 000000,— 

900000,— 
600000,— 

1297 627,50

Grundkapital . . . . . . . . . . . . .  Mk.
Prämien-Einnahme für 1902 ................................... Mk.
Zinsen-Einnahme sür 1902. ...............................   Mk.
Prämien-Ueberträge .  Mk.
Uebertrag znr Deckung außergelvdhnlicher Bedürfnisse Mk. 
Kapi t al -Reservefonds. . . . . . . . . . .  Mk.
Dividenden-Ergänznngsfonds . ............................... Mk.
Spar-Neservefonds ............................................ Mk.

Mk. 45926491,30

Aayre gezayu....................................
S eit ihrem Besteherr wurden von der Gesellschaft für ^ ^ ^

Schäden überhaupt b e z a h l t .......................Mk. KL6 578 429,30
F ü r  gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft

seit ihrem Bestehen die Summe von . . . Mk. 33226652,97 
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer-Versicherung auch die

Versicherung gegen Eiiibr»ch-Ticl>stahl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende Reise- 

Saison besonders empfohlen.
Versicherungen aller A rt vermitteln gern 
D a n z i g ,  Hundegasse 31, den 1. M ai 1903

die General-Agentur der Gesellschaft.
Lrnst Okr. Slix,

und in T horn : Herr L o d e r t  dovnkv. Kaufmann, Breitestraße 19,
„ „ Herr von 0/-arH u8ki, General-Agent, Brückenstraße 6,
„ Bischofswerder: Herr L lo d a rä  O orieLv, Kaufmann (i./F. H . von 

HM8VU8 K neüüx .),
„ Briesen: Herr LL vdara V au v r, Branereibesitzer,

Culm : Herr k rN ktled , Kreis-Kommunalkassen-Rendant,
„ Culmsee: Herr O tto  NoIckeuliLuer, Kaufmann.

D t.-Eylau: Herr O ustav  AlvueLv, Rentier,
^ Garnsee: Herr L a r l  k 'lo rlau , Kaufmann,
„ Gollnb: Herr 8 tan i8 lan8  rau 8 tm n u n , Kaufmann,
„ Graudenz: Herr ^ul1u8 H olm , Kaufmann,
„ Schönsee: Herr W illiam  V lavm ann in Thorn, Brombergerstraße 64, 
„ Schwetz: Herr L ä m u u ä  N ltr , Kreisausschuß-Sekretär,

S traß b u rg : Herr >V6ULlr»n8lrj, Apothekenbesitzer.________

»Germania"
Lehens-Berstcheruuas-Aktien-Gesellschaft zu Stettin .— GcündlMgrjahr 1857. —  ̂ .

Seither abgeschlossene Versicherungen . 1331» Millionen Mark. 
Vorhandene Sicherheitsfonds . . .  375 Millionen Mark.
Den Versicherten überwiesen« Gewinn-

antheile und Zinsen....................... 71 Millionen Mark.
Vmtheilhafte Betheiligung der Berstcherten am Reingewinn 

ohne Nachschnßverpflichtnng. Di v i dende  »ach Plan v  im Jahre 
1904 bis z» 66°/» einer Prä,nie. Sehr günstige BersichernngS- 
bediiignnge». J n v a l i d i t ä t S v e r  sichernng mit Prämieneriab 
>,„d Gewährung einer Rente bei Eintritt der Invalidität durch 
Krankheit oder Unfall.

Prospekte und jede weitere Auskunft durch die Vertreter 
der Gesellschaft:
in Thorn volle. in Schönsee -tut rloiüo» in Schnlitz
l» cknüe»«>v,zck»»»l«l» in Culmsee stnton Logo, in Argen«» Mvü. 

vooi«»»>ll, in Damera« ^looooi.

Sowmvr-Vdvatvr.
ViUvns-ktsbli88kinkiit.

v lr .  1'resxei.

Spieldauer vom31.Mai (I.Pfmgstfeiertag) 
bis 1. September 1903.

Personal - Verzeichnis;.
D ir. k m a n ä  Iresper» Oberregisseur, k au l öu tenutk , Regisseur, 
kckolk keiekner, Regisseur des mo- k ie k a rä  H auäow, 1. Kapellmeister, 

dornen Konversations- «.Lustspiels, L rust krolinks, 2. Kapellmeister und 
O eors v runner, Regisseur des Schau- Chorrepetitor, 

spiels, Otto tr ie b e t; Souffleur,
Ju lius L isäenw es, Regisseur der 5ulius ö reäe , Inspizient.

Operette und Poffe,

Dame«. H erren:
LI86 ?sk lon , 1. Sängerin, ^äolk  keiener, 1. gesetzte Liebhaber,
LLttis L-smdaek, 1. Soubrette, Oeor^ Lrunner^ 1. Helden u. Bariton^
Llarie v. Ledönau, jugendl. Sängerin, «lu1iu8 Lieckenwes, Tenor-dukko und 
Llinna Lieckenzvex, 1. Operetten-Alte, jugendl. Komiker, 
ü e le n s  IValäen, Liebhaberin und Kckuarä Oiste, jugendl. Held mrd 

Salondame, Liebhaber,
NarZaretlie kleielle!,-naiven.muntere Otto Körner, 1. Tenor,
LIkrieäe keekm ann, ^Liebhaberinnen,
Clara Ledlesel, 1. M utter und 

mische Alte,
? r ie ä a  H errm ann, 1. Chargen u. Chor, 
^ n n a  Megler, „ „ „ „
krieäa  M nüe lm aan , „ „ „
k ise Müller, „ „ „ „
drucke Lanäers, „ „ „ ,
Llartda klänäler, > Ballet- 
^linna Ltolre, § Tänzerinnen, 
Kuxen L.orke, kt. Rotten.

Otto Leklexe, 1. Charakter-Komiker 
und Humor. Vater, 

k au l öu tenu tk , 1. Vater und Baß- 
partieen,

widert ^ iesle r, Liebhaber und 2. 
T enorpartien ,

k r itr  H errm ann, 1. Chargen,
Kurt kretselrel, Chargen u. Chor, 
kau l ^kaletrki, kl. Rollen u. Chor, 
^uUu8 k reäe, Inspizient, 
iläolk Lartsek, Dekorateur,
/Uex Kiseker, Theatermeister,
K ranr VVeZ, Garderobier u. Theater­

diener.

Operstten. krworbenv ttovitäten.
Die Laudstreicher, Operette in 3 Das sütze Mädel, Operette in 3 

Akten von Z i e h r e r .  Akten von H. R e i n h a r d t .
Wiener Blut, Operette in 3 Akten Madame Sherry, Operette in 3 

von I .  S t r a u  ß. Akten von I  a c o b s o n u. F  e l i x
Jadtviga, Operette in 3 Akten von Der Dnkatenprinz.

R. D ö l l i n g e r .
Von älteren Werken sind in Aussicht genommen: Der arme Jonathan, 

der Seekadett, Nanon, die schöne Helena, der Zigenrrerbaron, die 
Fledermaus, die Geisha, Leichte Kavallerie, die schöne Galathea, 
der Bettelstudent «. a. m.Schau- und Lustspiele:
Manna Banna, Schauspiel in 3 Akten von M a e t e r l i n c k ,
Nachtasyl, Szenen a. d. Tiefe des Lebens von M . Gorkji,
Das große Licht, Schauspiel in 4 Akten von P h i l i p p i ,
Die größte Sünde, Schauspiel in 4 Akten von O t t o  E r n s t ,
Der blinde Passagier, Lustspiel in 3 Akten v. B l u m e n l h a l  n. K a d e lb n rg , 
Geschwister Lernte, Volksstück von S k o w r o n n e k  und S t e i n ,
LoS vorn Manne, Lustspiel in 3 Akten von I a c o b y ,
Sanatorium Siebenberg, Volksstück in 5 Akten von A. L ' A r r o n g e ,  
Der Hochtourist, Schwank in 3 Akten von K r a a t z  und R e a l ,
DaS ewig Weibliche, ein heiteres Phantasiespiel von R. M isc h ,
Maria von Magbala, Schauspiel von P a u l  H e y s e ,
Die Nothbrücke, Lustspiel in 3 Akten von M Schönau,
Der Camelienonkel, Bolksstück in 3 Akten von L e i p z i g e r .

An älteren Werken sind in Aussicht genommen: Alt-Heidelberg» die 
Journalisten, der Hypochonder, der Herr Senator, die zärtlichen 
Verwandten, das Stiftnngsfest, Krieg im Frieden, Dr. Klans u.a.M.

findet in der Zigarrenhandlung des Herrn v u sr /n sk l statt. 
Bvli lNinul Dntzendbillets sind bei Herrn kalter l.ümdvok zu haben. 

Alles nähere durch die Tageszettel.
M it HochachtungVrvspvr.

Gesch«sts-Eröff»„„g.
Den geehrten Einwohnern von Podgorz und Umgegend beehre ich mich 

ergebenst anzuzeigen, daß ich im Hause Marktstraße Nr. 29 eine

5arg-. kau- u. Mövelikchlerei
errichtet habe.

Indem  ich bitte, mein Unternehmen durch gütige Zuwendung von 
Aufträgen unterstützen zu wollen, gebe ich die Versicherung einer gediegenen, 
prompten Ausführung bei billigster Preisberechnung.

Hochachtungsvoll und ergebenst

IM siM  »
S o nu tag  deu 24. d. M s . ,

von 4 Uhr nachmittags ab,
in Schliissclmühle:

6 tz 8 l l l IA  II . m t l l i m i i t r ü t z

Vortrage.
V o i n k o l i a .  k r  o i s k v K v I i » .

E intritt 25 Pfg. pro Person, Kinder 
in Begleitung Erwachsener frei.

M v o I L .
Sonnabend den 23. d. Mts.:

Krv88k8 ktzllesi't.
gegeben von der Kapelle des Jn ftr .-  
Negts. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung ihres Dirigenten 

Herrn k .  A ivtsvbolÄ .
Anfang 8 Uhr. — E in tritt 25 Pfg.

Von V ,w  Uhr ab Schnittbillets 
» 15 Pfg.

k ick »! „Ittijlll",
Kasernenstraße 46.

Morgen, Sonntag, den S4. d. M .:
Tanzkränzchen,

wozu ergebenst einladet
S a l L L .

Deutscher Blankrenz-Berein 
Mocker.

Sonntaag den 24. M ai 1903, nachm. 
3Vr U hr: Gebetsversammlnng mit 
V ortrag von k .  S v ltr  im BereinS- 
lokal Thornerstraße 29. Jedermann 
ist herzlich willkommen.

Sonntag den 24. d. M ts. fährt

väWsö? ..Um»"
nach L L S r iB S W ilL

Abfahrt um 3 Uhr nachmittags vom 
Brückenthor. — Die Bäder daselbst 
sind eröffnet.

F ü r meine Mitglieder suche zum 
28. M ai

li>. iß M im  N>i>»n
Reflektanten wollen ihre Adressen 

gefälligst im Sommer - Theater (Bik- 
toria-Garten) abgeben.

Theaterdirektor._____

Wohnung,
3  Ziminer, Entree und Balkon und 
reichl. Zubeh., a. W. Pferdestall und 
Wagenremise, v. s. z. v. S c h u ls tr . 1 b .

Gin weißer Pudel
entlaufen. Bor An­
kauf wird gewarnt. 
Abzugeben bei

lloini-ieli kietr.

Entlaufen
ist am 19. d. M ts. ein Dalmatiner 
Hund, weiß, schwarz getigert. Auf­
fallendes Thier. Bitte Nachricht nach

D o m iu iu m  K o 8 s n b v l 'g .
Hierzu Beilage.

Druck und Verlag van E. DombrvwSli  in Thorn



Beilage zu Nr. 119 der „Thorner Presse".
Sonnabend den L3. M ai I M .

Provlnzialnachrlchten.
-  « Tchönsee. ri2. M ai. (Ans Anlaß ihrer goldene» 
vo>l,zeitt hat der Kaiser den Altsltzer Christian 
Griiiidle^sche» Ehelentr» i» Dorf Nichnau ei» 
Geschenk von 30 Mk. gespendet.

« Gvllub. 22. M ai. lLebensrettniig. B au einer 
Tninhalle.) Der Schueideinilller Joses Knlpinsri 
kittete das 2 jährige Töchterchen des Schneide- 
tu n e rs  Behlke. welches an einer besonders tiefen 
»>>d reißende» S telle in die Di eweil-gefallen Ivar. 
"ut großer Lebensgefahr vom Ertrinke». — Der 
verr Unter» ichtsminister hat znin Ban einer T urn ­
halle für dir hiesigen städtische» Volksschulen eine 
Beihilfe von t30v» Mk. in bestimmte Aussicht 
gestellt. Auch von dem -» begriindenden T urn­
verein wird die Turnhalle voransslchtlich benutzt 
werden könne». ^  ^

s Bliesen. 22. M ai. (Rene Schule.) Die Re- 
giern»» in M arienwerder hat genehmigt, daß eine 
»ene edangelische Schule in dem Domänengnte 
S iltno  erbaut wird. Der Schule sollen die O rt­
schaften S ittno . Schein und Fricdrichsdorf zuge­
theilt werden.

t  Aus dem Kreise Culm. 2l. M a,. (Feuer. Z nr 
Ncichstagswahl.) Gestern Morgen brannte» die 
Gebäude des Besitzers Schenkel in Kl.-Lnnan 
nieder. — Am nächsten Sonntage nachmittags 
4 Uhr findet eine Wählerpersanimlnna in Auge- 
legenheit der Reichstagswahl IM Schützn,Hanse zu 
Cnlm statt. Herr Landgerichtsdirektor Graßmann 
wird Bericht erstatte» über seine Thätigkeit als 
Abgeordneter. .

GvßlerShause». 18. M a,. lKriegsminIster von 
Gvßler Ebreumitalied des Kriegervereins.) Der 
hiesige Kriegerverei» hat einstimmig beschlossen, 
den Kriegsminister General von Goßler znu, 
Ehrenmitglied des Vereins zu ernenne«.

t Graudenz, 2 l. M ai. lSonim ertheater. Z ur 
Ncichstagswahl.) Die Saison des Kaiser Wilhelm- 
Soinuieriheater wird zn Pfingsten eröffnet. — Die 
Sozialdemokrateu entfalten auch hier eine sehr 
rege Thätigkeit. F lugblätter werde,, anf der 
S traße  vertheilt. Kandidat ist der Kasseuführer 
Bartel-Danzig. ^

Marienburg. 15. M ai. (Selbstmord.) Der 
Eigenthümer Donaiski in Willeuberg machte 
heute Nachmittag durch Erhänge» keinem Lebe» 
-in Ende. Zerrüttete Vern>öge»sverhall,»sse 
sollen den D.. der sich bereits in den 60er Jah ren  
befindet, in den Tod getrieben haben.

Marienburg. 20. Ma>. (Der Spionage der- 
dächtia) w ar gestern ein sich in der Nahe des 
B rannsw alder F orts  hernmtreibender I ta lien e r, 
der einen Käsig mit Zwergpapageien bei sich trug. 
D as auffällige Benehmen des A usländers veran­
laßte den dienstthuenden M ilitärbeam te», ihn zn 
verhafte». Der Verhaftete, dessen Papiere ans 
den Namen Seppi Toskanie lauten, wurde in das 
Willenberger Haftlokal gebracht. D as General­
kommando in Danzig erklärt die Nachricht von 
der Festnahm« eines Svlons in M arienburg für 
„»richtig. Dem Generalkommando wäre sonst von 
eine», solchen Faste sofort Mittheilung gemacht 
worden, w as aber bisher nicht geschehen ist.

E lbing. 17. M ai. (Todesfall.) Am Freitag 
Abend starb hier nach ganz kurzer Krankheit Herr 
S taatsauw altschastsrath  Robert Raschle im beste» 
M annksalter. E r  w ar zu M arienwerder als 
Sohn des Kaufmanns Raschle gebore» und hatte 
auf der Universität zu Königsberg stttdirt. Am 
6. M ä r - 1887 wurde er znniGerichtsassessor ernannt. 
I n ,  Ja h re  t892 übertrug ma» ihm die Stelle als 
A intsanwalt in Danzig; i» demselben Ja h re  wurde 
?r , 2 »  >mch S tra sb n rg  a ls S taa tsan w alt ver­
setzt. Dieses Amt bekleidete er mehrere Ja h re  
hindurch, bis er am 1. Februar 1897 eine Be- 
rnfnug a ls S taa tsa n w a lt an das Landgericht nach 
Elbing erhielt, wo er seitdem gewirkt hat.

Neustadt, 17. M ai. (Schwerer Bannnfast.) Bei 
den, Ziinmermelfler Markowski'sche» Neubau i» 
der Schiitzenstraße ist gestern Nachmittag ein Ge­
rüst eingestürzt, anf welchem fünf M aurer in Höhe

des dritten Stockwerkes beschäftigt waren. Bei 
E in tr itt der Katastrophe gelang eS dem einen, 
von den, Gerüst in eine Fensteröffnung zu springen; 
ein anderer rettete sich dadurch, daß er einen 
Netzriegel umklammerte und a», diesem hängen 
blieb. Die übrigen drei stürzten mit dem Gerüst 
zusammen zur Erde herab. Alle drei haben zwar 
schwere, aber doch nicht lebensgefährliche Ver­
letzungen erlitte».

Jnsterburg, 17. M ai. (Von den Miihlenfliigrln 
erschlagen) wurde beim Spielen das 10jährige 
Töchterchen des Miihleubcsitzers Bode in Uderballe» 
bei Nvrkitte».

Goldap, 18. M ai. (Eine B lu ttha t ist hier an» 
Sonntag verübt worden. Der taubstumme Knecht 
Friedrich Scherwinski wurde von den Arbeitern 
Piontkvwski »nd Brodowski, mit denen er in 
S tre it gerathen w ar. anf der S traße mißhandelt 
»nd dann erstochen. Brosowski hat mit einem 
Stahlstock dem Sch. über den Kopf geschlagen. 
P . stach den, Sch. mit einem Taschenmesser in die 
linke Achselhöhle, worauf Sch. zusammenbrach. 
Beide entfernte» sich nach der Wohnung des B ro ­
sowski und ließe» den Unglückllicheu liegen. Von der 
Kasernenwache wurde die Polizei benachrichtigt, 
n»d diese brachte den Sch. nach dem Krankenhause, 
wo er »ach einer halbe» Stunde starb. Die 
Thäter wurden noch in derselbe» Nacht in der 
Wohnung des Brosowski verhaftet- B . leugnete, 
jedoch wurde bei ihm ein blutiges Taschenmesser 
gefunden, mit dem die That augenscheinlich voll­
bracht worden ist.

Eydtkuhne», 18. M ai. (Bon einem tollen 
Hunde gebissen) wurde» in Voriger Woche in 
Lohen bei Dubeningken zwei Kühe „nd ein Pferd 
des Besitzers K- und sämmtlich getödtet. D as 
Pferd biß indessen vorher die 16jährige Tochter 
des Besitzers. Diese begab sich zwar nach Berlin 
zur Heilung in ein In stitu t, ist dort aber ge­
storben.

Königsberg. 17. M ai. (Wallenstein-Anfsührnng.) 
Zu einem Ereigniß der FrühjahrSsaifo» hat sich 
die in Aussicht genommene Ausführung der 
Wollenstem - Trilogie im S tadltheater gestaltet, 
deren Mitwirkende ausschließlich D ilettanten 
hiesiger S tad t, znnitheil höhere Beamten, zum 
andern und größeren Theil Studirende der 
Albertus-Universität sind. Der Gedanke, eine 
solche Aufführung der Trilogie nach Schluß der 
eigentliche» Theatersaiso» zn veranstalten, ist aus 
der Nothwendigkeit hervorgegangen, weitere 
M itte l für den i», Ban begriffene» Bismarckthnrm 
aus Sam landS höchster Erhebung.dem Galtgarven. 
zu beschaffe». Der Gedanke wurde namentlich 
i» der hiesigen Studentenschaft mit Beigeisternng 
ausgenommen. M an darf eine schöne Ausführung 
von Schillers Wallenstein-Trilogie erwarte». E s 
wirken außer den V ertretern von etwa 100 
stummen Rolle» nicht weniger a ls  50 Personen 
mit. Die Regie den ganzen hat Herr Bachmann 
vom Königsberg« S tad ttheater, die Titelrolle 
des Wollenstem Herr Shndikns Schlenther über­
nommen. Eine» Prolog zu den Festspiele» hat 
K " r  Landesrath Pafsarge gedichtet. Die erste 
Aufführn«« der Trilogie findet am Donnerstag 
den 21. M ai imd Frektaa den 22. M ai statt.

AuS dem Landkreise Königsberg. 18. M ai. (Un­
fall.) Bei der Herstellung von B utter m it einer 
Buttermaschine w ar der dreijährige Sohn des Be­
sitzers Blnmenthal in Horst zugegen. Der Knabe, 
welcher sich an der Maschine zn schasse» machte, 
fiel plötzlich in das Getriebe und wurde mehrmals 
hernmgeschleudert. sodaß der Tod ans der S telle 
« „ tra t .

Bromberg. 15. M ai. (Unfall.) Auf entsetzliche 
Weise ist die bei den, Besitzer Reinhard Rngge im 
Dienst befindliche 17jährige Tochter des Dorf­
dieners Steinberg aus Jankendorf »ms Leben 
gekommen. S ie  w ar damit beschäftigt, das beim 
Dresche» aus der Maschine fallende leere S troh 
->, entferne», a ls  aus »och nicht aufgeklärter 
Ursache die innere» eiserne» Theile der Maschine 
in Trüm m er gingen und die hölzerne» Wandungen

des Drrschkastens m it furchtbarer Gewalt dnrch- 
schlttgen, wobei eine- der umherfliegende» Stücke 
das Mädchen so unglücklich traf. daß Ihm der Kopf 
vollständig zertrümmert wurde «nd auf der Stelle 
der Tod eintrat.

Wollstein, 15. M ai. (Vom Schreck getödtet.) 
Auf der Feldmark Kirbel führte ein 7 jähriges 
Mädchen während eines G ew itters Gänse. Eine 
vierjährige Schwester brachte ihr M ittagsbrot. 
a ls plötzlich ei» Blitz heruiederfnhr. Dadurch 
wurde das Kind derart erschrocken, daß es be­
sinnungslos zusammenbrach und »achhause ge­
tragen werde» mußte. E s  starb in der Rächt.

Köslin. 18. M ai. (Ein schauerlicher Mord) ist 
am Sonnabend in dem benachbarten DorfMocker 
verübt worden. Der beinahe 80 Ja h re  alte 
Handelsmann und Arbeiter K arl Steinkopf hat 
der an einem Feldwege nicht weit von ihrer 
Wohnnng die Kuh hütende», 50jährigen Fra»  des 
Eigenthiimers Nest m it eine», gewöhnlichen 
Taschenmesser, das er am frühen Morgen bei 
einem Nachbar geschliffen hatte, die Kehle und die 
beiden Handgelenke zerschnitten, außerdem mehrere 
Stiche I» de» Kopf versetzt. Wahrscheinlich ist der 
Tod sofort eingetreten. Passanten fanden die E r­
mordete, ein Strickzeug in der Hand haltend, lang 
ausgestreckt mit dem Gesicht nach unten liege». 
Der M örder hatte sich „ach einem nahen Walde 
begeben »nd beobachtete von dort die Vorgänge. 
A ls er sah. so berichtet die „Kösl. Ztg.", daß sich 
Mensche» bei der Leiche ansammelten, kam er auch 
hiiizn »nd bekundete sein Interesse au dem Er- 
eigniß durch allerhand Fragen. Steinkopf ist hier 
i» der S ta d t und der Umgegend a ls  ein sogen, 
„twalliger" Mensch bekannt, der die T hat wohl 
kann, bei vollem Bewußtsein ausgeführt hat.

Lokalnaclirlchten.
Zur Erinnerung. 23. M ai. 1902 s  Erzbischof 

Dr. td. H. S im ar in Köln. Legat des apostolischen 
S tuhles. 1893 Enthüllung des DenlmalS Ju n g  
Bismarcks auf der Rndelsbnrg. 1871 Beginn des 
Rückmarsches der deutsche» Armee aus Frank­
reich. 1849 -  Alfred Kirchhofs. Professor in Halle, 
hervorragender Geograph. 1794 Niederlage der 
Franzose» bei Kirrweiler. 1794 Niederlage der 
Franzosen bei Kaiserslautern. 1754 * Andrea 
Appiaui. der .M a le r der Grazien." 1733 * Fried­
rich Auto», M esmer zu Jtzmauh am Bodensee. Be­
gründer der Lehre von, Thie, Magnetismus. 1706 
Sieg M arlboronghs bei RamillieS. 1618 Beginn 
des 30jährigen Krieges, die kaiserlichen Räthe 
M artiniz und S taw ata  in P rag  zum Fenster hin­
ausgeworfen. 1544 Frieden zu Speher. Verzicht 
des Hauses Habsbnrg ans die Krone von Däne­
mark-Norwegen. I12S s  Kaiser Heinrich V.

«H orn. SS. M ai 190».
— ( Z n r  E i n l a d u n g  d e r  S t a d t  T h o r « )  

zu der Jubiläum sfeier der S ta d t Petersburg sei 
»och bemerkt, daß Thor» auch mit dem Gründer 
der nenrnssischen Hauptstadt, P e te r dem Große», 
in nähere Beziehungen getreten ist. wovon neben 
den Aufzeichnungen der Chronik die alte Scheibe 
zeugt, die i» der linksseitige» Kolonnade des 
SchützenhanSgartenS aufgehängt ist. Die Inschrift bei historisch-ehrwürdigen Scheibe lau tet: „Peter 1 
Knhser von R usland und August II Koenig von 
Pohle» beehrte» Anno 1709 Den 16 Oktobr die 
Schützen Brüderschaft zn Thor» M it I h re r  
Hohen Gegenwart und Schosse», Nach diesem 
Ziele." Die Scheibe zeigt einen Kernschuß, fast 
im Zentrum, der a ls „Schuß des Kahsers" be­
zeichnet ist. Die Scheibe weist »och ein zweites 
Schnßloch anf. in bedenklicher Nähe des Scheiben- 
randeS. doch ist taktvoll verschwiege», ob dies der 
„Schuß I h re r  Pohlnischen M ajestät" gewesen ist. 
Lehrt n»s die Scheibeniuschrist, daß P e te r der 
Große überhaupt in Thor» gewesen, so giebt die 
Chronik die nähere Auskunft, daß sein Besuch 
sogar ein ungewöhnlich langer gewesen, und daß 
Thor», fast zwei Wochen die Ehre gehabt hat. de»

großen Herrscher a ls  Gast in seinen M auern zu 
beherbergen. An, 8. Oktober schon traf P e te r in 
Thorn zu einer Zusammenkunft m it dem König 
August U.. dem Starken. Kurfürst von Sachse» 
und König von Polen, ein. „ahm im Gasthof „Zu 
den dreh Kronen" Q uartier und weilte in unserer 
S ta d t bis zum 22. Oktober, wo er sich m it dem 
König zu Schiff nach Schwetz znr P arade über d u  
sächsischen Truppen begab ; von Schwetz fuhren die 
Majestäten «ach Marienwerder, wo der König 
von Preuße» weilte, zu einer „Drei-Fürfteu-Zu- 
sammenkunft". »voraus P e te r 1. nach Livland Heim­
kehrte. Die Chronik der S ta d t T hon, widmet 
den, Besuch des Zaren nur einen einzige» Satz, 
aber es ist ein majestätischer, der Gelegenheit an­
gemessener Satz von 230 W orte», von denen jedoch 
»nr 172 von P eter dem Große» handeln. Die 
Chronik meldet: »Den 7. Oct. S ind  J .K .  Majest. 
— August N. — Vormittage Jh ro  Czarischen 
Majest. biß Kaszcorek entgegengefahreu und bei 
dero Ausbleiben solches des folgenden Tages in 
aller Frühe wiederholet, auch an obbenanten O rte 
ni»b 7 Uhr einander vergnügt empfangen, nmb- 
arinet, und zu Wasser biß an den jogenannten 
Hollen Weg in hrrtzlicher Freude begleitet, alwo 
behde Majestäten anff die m it rothem Tnche be­
schlagene Brücke ansaeftiegrn, daselbst E .E .R a th »  
dieser S ta d t snbmisseS Compliment allergnädigst 
angehöret, sich sodann zu Roß verfüget, und zum 
Jacobs-Thor in einer zahlreichen Begleitung der 
vornehmste» Moscovitischeii, Pohlnischen. „nd 
Sächsischen M inistern »nd Osficierern Dero an­
sehnliche» Einzug durch die Neu- und Altstadt 
nach Dero Logemcnt zn Dreh Kronen gehalten, 
täglich anff« beste einander tractiret, und dabeh 
wichtige Rathschläge gepflogen, biß endlich höchst- 
gedachte Majestäten den 22. Oct. in aller früh 
anff Dero Kahne», sich verfüget, „nd mit dem 
Weichsel-Strom nach der Sächsische», damahls 
unter Schweb stehenden. Armee hinab ge- 
schwommen.selbte in hohe» Augenschein genommen, 
und folgendS I .  K. Majest. von Preußen zu 
M arienwerder eine Visite gegeben, von bannen 
nachmals J h ro  Czarisch« M ajestät „ach Liess- 
l a n d ......... sich begebe» hat."

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  der  
A r m e e . )  v. Z a k r z e w S k i ,  M ajor z.D .» zu­
letzt Bataillonskommandeur in, Jnf.-Regt. von 
der Marwitz (8. Pomm.) N r. 61. zum Komman­
deur des Landwehrbezirks Schwerin ernannt. 
S e t n b ü r g .  Leutnant im Jnf.-Regt. von der 
Marwitz (8. Pom m .) N r. 61. anf ein J a h r  vom 
1. J u n i  ab zur Dienftleistnng zum Brandend. 
T rain-B at. N r. 8 konlwandirt. W e h n ,  eh e r . 
M ajor, beaustragt mit Wahrnehmung der Ge­
schäfte eines Abtheil. Chefs bei der Art. P rü ­
fungskommission. zum Abtheil. Chef bei dieser 
Kommission ernannt. A p f e l .  Lt. im 1. Westpr. 
Fnßart.-Regt. N r. 11. »um Oberlt. befördert. 
S e l l e n t i n .  Lt. in, Westpr. P ion.-B at. N r. 17. 
znm Oberlt. vorläufig ohne P a ten t befördert.. 
Znm Leutnant befördert der Fähnrich L a n g e  
im Jnf.-Regt. von Borcke (4. Pom m  ) N r. 21. znm 
Fähnrich befördert der Unteroffizier S c h u l z  im 
t. Westpr. Fußart.-Regt. Nr. 11. v. G n  „ d la c h , 
Oberleutnant im U lan-R egt von Schmidt (1. 
Pomm.) N r. 4. m it der Eulanbniß znm Tragen 
der Armeenuiform der Abschied Mit der gesetz­lichen Pension bewilligt. W ü t h e .  Lt. im S. 
Westpr. Jnf.-Regt. 176, behufs Nachsuchn»« der 
AnswanderungSrrlanbniß der Abschied bewilligt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der R egirrnngsrath 
Wagner in Osnabrück ist der königl. Regierung in 
MarienwerderznrweiterendienstlichenBerwendung 
überwiesen worden.

Der Amtsrichter Fischer in Nrnmark ist an 
das Amtsgericht in Anklam versetzt worden. Der 
GerichtSaffessor Johannes M üller in Konitz ist 
znm Amtsrichter bei dem Amtsgericht daselbst 
ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o st.)  Dem 
Oberposiexpedienten Hennenberger in Elbing ist 
dir Verwaltung einer Oberpostsekretärftrlle bei

Znr linken Hand.
R o m a n  von U r s u l a  Zö g e  von M a n t e u f f e l .
üdj — —  (Nachdruil »erboten.»

Flore konnte eine immer wieder aufsteigende, 
schmerzliche Bitterkeit nicht hindern — es war 
schwer, sich so vollständig vergessen zu wissen —  
»der die trostlose Verzweiflung früherer Zeiten war 
das nicht mehr. S ie vermochte es, sich so loszulösen 
oom eigenen Selbst, daß für sie jetzt das Schicksal 
der Schwester in den Vordergrund trat. S ie 
schrieb und empfing noch mehrere Briefe, von denen 
Lore nichts wissen durfte.

M it Nachbarn hatten sie sich nicht sehr oft ge­
sehen. Hin und wieder die Geiers, wenn die An­
wesenheit der Wesselschen Damen Sonntags im 
Nachbar-Kirchen stuhl entdeckt wurde, wo dann immer 
daraus gedrungen wurde, sie möchten zum Essen 
dort bleiben. Die Familie hatte sich nun über 
Ed?s Mißgeschick beruhigt und fing an. diesen 
Schlußskandal als das größte Glück zu empfinden, 
Welches ihm passieren konnte. Die Scheidung war

Gange, da man den Aufenthalt der Frau ent- 
-?ckt hatte. Edi hatte sich zuerst gebärdet wie ein 
"äsender, hatte jeder Schwester einzeln geschworen, 
kr werde jenen „Kerl" fordern, um sich dann von 

geängsteten Komtessen überzeugen zu lassen, daß 
«irner Kerl" garnicht „satissaktivnsfähig" sei. Darauf 
, erklärt, er werde ihn mit der Reitpeitsche 
»uHngen —  aber damit war auch sein Borrat an

Wollen völlig erschöpft, denn er verfiel 
Indolenz und ließ die Ding« ih—  

brss«rt aü*e ?eine Lage hatte sich insofern
ihren 

ge-
m nicht mehr in der Verbannung auf 

kebw Andern bei den Eltern im Schloß
e* seinem Vater die Pfeife stopfte, die

Flinten putzte und die Jagdhunde dressierte. D as 
Kind wurde von den fünf Tanten verzogen und 
erzogen, je nach Charakter derselben und war 
plötzlich der allgemeine Liebling —  bisher ein halb 
geächtet Wesen. Also auch hier Verbesserung der 
Lebenslage.

Flore hatte indessen andere Verbesserungen be­
wirkt, indem sie den Wesseler Kirchenstuhl reno­
vieren ließ. Nach eingehender Beratung mit dem 
Direktor Wiedemann, einem freundlich gesinnten 
und dabei energischen Mann, war beschlossen und 
ausgeführt worden, daß jeden Sonntag ein mit 
Sitzen versehener großer Leiterwagen die Alten der 
Wesseler Gemeinde nach Trenka zur Kirche fahren 
sollte. Die Einrichtung machte ihr Freude —  aber 
sie sann noch weiter und erwog die Möglichkeit, in 
Wessel selbst ein Kirchlein zu bauen. I n  diesem 
einmal geweckten Gedanken lag. das fühlte sie, der 
Keim für künftige, trostbringende Thätigkeit und heil­
sames Abwenden von persönlicher Not. E r wird 
wachsen und sich entfalten, und wenn die zu dem 
Zweck in andern Gemeinden angestellten Sammlungen 
beginnen und zusammenrinnen gleich Büchlein, bis 
daß ein Bach daraus werde, so wird dies Wünschen 
und Wirken wieder ein neues Interesse, ein Band 
sein, welches sie mit dem O rt verbindet, der nun 
einmal ihre und ihres SohneS Heimat geworden.

S ie stand im goldnen Frühlingsglanz eines 
Maitages an der Ballustrade der großen, nach dem 
schattigen Park gelegenen Veranda und war ganz 
in diese Gedanken verloren. Ein elfenbeinweiße» 
weiches Kleid von ächt indischem Kaschmir und ein 
großer weißer, mit weißem frischem Flieder ge­
schmückter Hut gaben der ganzen, idealen Gestalt 
etwas ungemein Frühlingshaftes und der sinnende 
Ausdruck des halb abgewandten Gesicht» mit diesen

langbewimperten, dunklen Augen erhöhte den 
poetischen Zauber des ganzen Bildes, dem die, 
mit Clematis und Kletterrosen bewachsenen schlanken 
Pfeiler als anmutiger Rahmen dienten. Lore, welche 
im Hintergrund der geräumigen Gartenhalle aus 
einem Rohrstuhl saß, die Hände um die Kniee ge­
faltet, betrachtete die Schwester unverwandt.

„Weißt Du, Flore, es ist doch eigentlich eine 
tolle Sache, wie schön Du bist!" —

„Ach geh —  das ist albern!" —
„Nein, eS ist Faktum. M an mag Dich ansehen 

von oben bis unten, von rechts und links, da ist 
nichts an Dir, was das kritischste Auge anders 
wünschen dürfte. Hat D ir das Dein M ann nicht 
auch schon gesagt?"

Flore seufzte ein wenig.
„Wohl hundertmal. J a ! "  —  sagte sie bann.
„Während ich dagegen" —  Lore zog einen 

Taschenspiegel hervor und betrachtete sich kopf­
schüttelnd —  „Gestalt pasiabel, aber etwas zu 
hager, Haar üppig, ober etwas zu kraus —  Ge­
sicht natürlich bereits von der Sonne verbrannt, 
könnte hübsch sein, wenn eben just dies und jene- 
klappte —  so ist hier was zu kurz, dort etwas zu 
lang, —  Schade, sagen die Leute, sie könnte ein 
schönes Mädchen sein, wenn —  ja dies fatale kleine 
Wenn!" —

Flore schüttelte de« Kops.
„Wie gern tauschte ich mit Dir. Glaube mir, 

Du bist unendlich fesselnder wie ich. Ich kann mir 
nämlich schon denken, worauf Deine ganze Be­
trachtung hinausläuft."

„Kannst D u?" —  Lore sah etwas trotzig vor 
sich hin —  „Na ja 7 7 . eS ist aber so. Es wäre 
ein Unsinn, sich einbilden zu wollen, daß Jemand,

der Dich gekannt und geliebt hat . .  . Dich je
vergessen könnte."

„Du wirst mit der Zeit schon daran glauben 
lernen!" -

„Weshalb sagst Du da» so bestimmt?" 
frug Lore mißtrauisch.

Flore lächelte siegessicher.
„Weil Du Dich davon überzeugen wirst, wenn 

wir im Ju n i nach Premkau reisen. Ja !  —  Unter­
brich mich nicht. Harry und ich wollen zum „Groß­
papa" —  das ist so natürlich. Bei dieser Gelegen­
heit wirst Du einsehen lernen, daß Deine roman­
hafte Furcht völlig unbegründet war. Du sagtest 
mir: Fritz wird Dich eines Tages wiedersehen und 
an dem Tage werde ich froh sein, daß ich nicht seine 
Frau bin. Ich denke, Du sollst im Gegenteil be- 
dauern, ihm nicht schon längst Dein Jaw ort gegeben 
zu haben."

Lore zog die schwarzen Brauen zusammen und 
sagte, ohne aufzusehen:

„Weißt Du, solche Experimente laß' lieber 
bleiben!" -  - ------

„Liebes Herz, soll ich künftighin auf jeden Be- 
such bei den Eltern verzichten, weil Fritz wieder in 
Premkau steht? Dieser Winter hat mich in so 
nahe Verbindung mit dem ganzen lieben Marmel- 
Haus gebracht, daß ich mich recht nach dem Wieder­
sehen sehne. Wir werden dort Mama's Geburtstag 
am 22. Jun i zusammen feiern —  und ich hoff« 
von ganzem Herzen, Du wirst den Eltern an dem 
Tage eine große Freude bereiten!" -------- --

„Fällt mir garnicht ein . . . 1 je mehr ich hier­
über nachgedacht habe, desto klarer ist es mir ge­
worden, daß mir jede Befähigung -um Opferlamm 
abgeht.? —



dem Postamt l in Weiiihelm übertragen. Versetzt: 
der Postasststent Schön von Rosenberg nach Briesen 
Westpr., der Postgehilfe Orsterle von Thor» »ach 
Danzig. Der Postpraktikant Ballerstädt t» Daiizig 
bat die höhere BerwaltungSpriifiuig. der Ober« 
postasststent Gürte in M arienbnrg die Postsekrrtär» 
Prüfung bestanden.

— (P e rs o n a l ie n  a u s  dem Kreise T h o r» .)  
Der Herr Oberpriistdent bat den RentengutSbrfltzer 
W. Heutliug in Gostgau zum AmtSvorfteher- 
Stellvertretrr des Amtsbezirks P apa»  ernannt. 
AmtSvorfteher Lerr Klng in Ernftrode ist ans 
drei Wochni verreist; während dieser Zeit werden 
die Amtsgeschgfte von dem stellvertretende» AmtS- 
Vorsteher k>erru von Logo in Rosenberg wahr­
genommen werden.

— < O b erfö rs te rs te lle .)  Die Oberförsterstelle 
Korpellen im RegiernngSbezirk KöniaSberg und 
voraussichtlich Okoni» im RegiernngSbezirk Danzig 
sind. wie der „Staatsanz." amtlich meldet, zum 
1 J n li  1903 anderweit zu besetze».

— ( P r o v i n z  i a l  a u s  s c huh)  Wie bereits 
mitgetheilt, t r i t t  der Provinzialanschnß am 28. 
M ai zu einer Sitzung zusammen, in welcher neben 
geschäftlichen Gegenstände» auch darüber ver­
handelt werde» soll. in welcher Weise der für 
Beihilfen z» geiwssenschastlichen Unternehmungen 
Vorgesehene Fonds von 64 009 M ark verwendet 
werden soll Für eine Anzahl von Genossenschaften 
in den Kreisen Marirnwerder» S trasbn rg  »nd 
Schwetz sowie für die Nessaner Niederung Im 
Kreise Thor» find EntwiisterungSbeihilfe» be­
antragt. ferner wird über eine Vorlage betreffend 
die Bewilligung von Provinzialpränilen für den 
Ban von 11 Kreischanffeeen im Kreise Elbing be­
rathen. Bon den ferneren BerathuiigSgegenstände» 
find zn nennen die Bewilligung einer Beihilfe an 
den westvrenhischen Neijerverein zn den von dem­
selben auszuschreibenden Preisen für Zuchtrenneu 
im Jah re  1903. von Beihilfen an den Bezirks- 
verein für Kinderheilstatten. für das Lehrerinnen- 
FeierabendhanS für Westprenße» und die Ber- 
theilnng von Stipendien für unbemittelte wrft- 
prenkische Studireude. Im  übrige» stehen eine 
Anzahl von Wahlen auf der Tagesordnung.

— ( P a t e n t l i s t e ) ,  mitgetheilt durch Patent- 
anwalt Eduard M  Goldbeck in Danzig. Auf eine 
getheilte Lenkstange für Fahrräder ist für Schlosser- 
Meister Heinrich Mnckenrot in D a n z i g »  auf eine 
«in- oder zweitheilige Bürste mit a ls  Landgriff 
benutzbarer Kapsel ist für Lrinrich Sauer in 
K ö n i g s b e r g  ein Patent ertheilt worden. Ge- 
branchsmnster sind eingetragen auf: liegende Torf- 
presse nut drehbarem Elevator für Beyer ».Thiel 
in Al l e u f t e i n .

- - ( D e r  V e r e i n  vo n  L e h r e r n  h ö h e r e r  
S c h u l e n  Ost- und We f t p r e u h e n S )  halt dies­
mal seine Generalversammlung in Königsberg am 
Dienstag, den 2. Ju n i ab. Einladnng und P ro ­
gramm sind den M itgliedern zugegangen. Danach 
wird über „Heimatkunde in den oberen Klaffen" 
Lerr Oberlehrer Dr. Wermbter-Raftenbnrg. über 
-Abänderung der SchmetterlingSabzeichen durch 
Wärme« Herr Professor Dr. Schülke-Okerode. 
über „Bemerknngen »n dem Tetraederpoliimen" 
Lerr Professor Peters-Königsberg. über „Herder" 
Lerr Ghmnastaldirektor Dr. Hoffmaun-Jnster- 
bnrg. über „Grttndnng einer Unterftütznngskaffe" 
Herr Direktor Wittrien-Köuigsberg und über 
„Einführung eines deutschen Okerlehrertages" Herr 
Oberlehrer Dr. Kautel-Tilsit sprechen.

— <Der  V e r e i n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  
h ö h  e r e n  M ä d c h  e n s c h u l  en) der Provinzen 
Ostpreußen. Wcstpreiißen und Posen hält am 2 
Ju n i in Elbing eine Hauptversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung stehen außer geschäftlichen An­
gelegenheiten ein Vortrag von Fräulein Renther- 
Bromberg über die Reform drS Zeichenunterrichts 
der höheren Mädchenschule und ein Bericht des 
Herrn Direktor Jökel-Jnfterburg über die Ge- 
haltSverhältnisse der Lehrpersoneu dieser Schnl« 
gattnng. Die Bkrhandlnngeu stnden in der Aula 
der Kaiserin-Angnste-Biktoria-Schnle statt. Daran 
schlickt sich ein gemeinsames M ittagsm ahl im 
Familiensaal des Lotet Rauch. Für den Nach­
mittag ist ein Gang durch den Vogelfänger Wald 
und für den folgenden Tag ein Ausflug nach der 
Laffküste in Aussicht genommen.
. ,(D i e B i l d u n g v o n F o r t b i l d u n g S -
f c h u l l e h r e r v e r e i n e n )  innerhalb unseres 
Provinzlal-LehrerverrinS tftvom Gesammtvorftand 
angeregt worden. ES ist bestimmt zu erwarten, 
daß die Anregung auf fruchtbaren Boden fällt, 
da die FortbildungSschulsrage eine brennende ge­
worden ist.

— ( Z u r  F ü r s o r g e - E r z i e h u n g . )  Den 
Ortspolizeibehörde» ist zur Pflicht gemacht worden, 
daß i» allen Fällen der vorläufige» Unterbringung 
Minderjähriger in Fürsorge-Erziehung, in welchen 
die Vermitteln«« des Landesdirektors angerufen 
wird. ein Erziehungsvorschlag beiznfilgeu ist. 
Formulare dazu liefert das zuständige Landraths- 
amt.

— ( S i n d  S e n g e n  v e r p s l c h t e t ,  a n  
S o n n -  u n d  F e i e r t a g e n  z u  r e i s e n ?  
Diese Frag« hat jüngst das Kammergericht ver­
neint nnd mit Rücksicht auf die durchweg in der 
Gesetzgebung zum Ausdruck gebrachte SonntagS- 
heiligung dahin entschieden, daß ei» zn einem 
M ontag oder nach einem Feiertage kallende» 
Tage geladener Zeuge, wenn er die Reis« bereis 
am Tage vor dem Sonn- bezw. Feiertage antritt, 
Anspruch auf Entschädigung für Aufwand «nd 
Nachtquartier für die volle Zeit seiner Abwesen­
heit Von« Wohnorte hat.

— ( P r o v i n z i a l - S c h ü h e n f e f t . )  D as 8. 
Wefiprenkische Provinzial-BundeSichieße» findet 
am 25. bis 28. J n l i  in Konitz statt. M it der 
Anssübrnng der erforderlichen Baulichkeiten aus 
dem Zeltplatz in Wilhelminenhöhe (Schießftände 
nnd Festhalle) wird dort bereits begonnen. Der 
Festausschuß nnd die verschiedenen Kommissionen 
sind unablässig bemüht, das Fest zu einem mög­
lichst großartigen zn gestalten. Ueber die Einzel­
heiten der Arrangements wird anS Konih be­
richtet: Znr Leistung der Festmnfik ist die Kapelle 
des 8. Westpr. Jnf.-RegtS. N r. 175 aus Grande»- 
gewonnen. Außerdem wird die Konitzrr S tad t­
kapelle konzertire». Diese beide» Kapellen werden 
auch den Festzng am 26. J n li .  dem übrigens ei» 
historisches Gepräge verliehen wird. begleiten. 
Das jetzt endgiltig festgesetzte Festprogramm ist 
ein sehr reichhaltiges. S o n n a b e n d ,  den L8. 
Ju li , findet Empfang der auswärtigen Kameraden 
nnd Abgabe der Fahnen im Rathhanse, abends 
8 Uhr Zapfenstreich und Zusammensein im Ge­
sellschaftsgarten bei Konzert statt. S o n n t a g ,  
den 26. Ju li , 11 Uhr vormittags, Versammlung 
sämmtlicher Festtheilnehmer im Gesellschafts­
garten; 12 Uhr mittags Festzug. Begrüßungsrede 
vor dem Rathhanse; »ach Ankunft auf dem Fest- 
platze Wilhelminenhöhe Eröffnungsrede und Fest­
essen. Um 4 Uhr nachmittags beginnt das 
Schießen aus alle» Ständen, das am 28. J u l i ,  
nachmittags 5 Uhr, mit Vertheiln»« der Ehren­
preise sei» Ende erreicht. Die Bnndes-General- 
versammlnng findet am 27. J n l i  statt. Für 
Volksbelustigungen wird in ausgiebigster Weise 
gesorgt, die Vogelwiese wird ganz besonders zahl­
reich von Schanbudenbesitzeru. Karussels. usw. be­
schickt werden.

— ( U n t e r s c h r i f t e n  z n m  W a h l a n f r n f .  
W ir erhalten solgende Zuschrift: „ In  dem der 
„Thorner Presse" beigelegte» Wahlaufruf, in 
welchem die Kandidatur des Landgerichts- 
direktorS Graßmann empfohlen wird. bin ich 
a ls Mitglied des Wahlausschusses unterschriebe». 
Ich erkläre hiermit, daß ich die Ermächtigung zur 
Unterschrift meines Namens unter dem besagten 
Wahlaufruf nicht ertheilt habe. den In h a lt  des­
selben nicht billige, nud auch die Kandidatur 
Graßmann den Wählern nicht empfehlen will. 
weil ich entschiedener Gegner dieser Kandidatur 
bin. Unter Berufung aus das Preßgesetz ersuche 
ich um Aufnahme obiger Berichtigung. Peter 
Tafel. M aurer. Mocker. Kürzest rake 3." — Wir 
bemerken hierzu, daß unseres Wissens seitens des 
engeren deutschen WahlansschnsseS die Namens- 
nnterschriften znm Wahlaufruf von alle» den­
jenigen schriftlich nachgesucht worden waren, welche 
nicht schon auf der ersten Cnlmsre'er Wählerver­
sammlung oder bei sonstiger Gelegenheit sie per­
sönlich leisteten. Auch Herr Peter Tafel dürfte wohl 
eine solche Zuschrift erhalten haben, worauf hin 
er sich über dir Ausführung seines Namens unter 
dem Wahlaufruf hätte rechtzeitig erklären können 
Seine nachträgliche Erklärung mit der scharfen 
Ablehnung des aufgestellte» ReichStagSkandidate» 
kann nur bezwecke», im Kreise feiner S tandes­
genossen der gemeinsamen deutsche» Sache Abbruch 
zu thun.

— <S e r r  J a n  B r e j S k i . )  Ehefredaktenr der 
„Gazeta Torunska" und polnischer ReichstagS- 
kandidat für den Wahlkreis Thorn-Culm-Briese» 
hat am Mittwoch die Aufforderung erhalten, sich 
unverzüglich, spätestens am 25. d. MtS., znr 
B e r b ü ß n u g  der ihm wegen Beleidigung durch 
die Presse auferlegten z w e i m o n a t l i c h e n  Ge -  
f S n g n i ß s t  r a f e b e t  dem Amtsgericht in Gollnb 
zu melden.

— ( B o m  g e s t r i g e n  F e s t ta g .)  Auch das 
Wetter des LImmelfahrtstageS hat uns eine „ge­
mischte Freude" gebracht, wenn es uuS auch die 
trüben Szenen des vorigen Sonntags ersparte, 
wo z. B. unter dem Bromberger Thor die vom 
Platzregen überraschten Spaziergänger sich schutz- 
snchrnd zusammeudräugten. mit triefenden Sonnen­
schirmen. ruinirten Hüte» nnd durchweichten 
Sommerkleidern. Der Festtag setzte sogar recht 
festlich ein. nud bei heiterem, wenn auch etwas 
kühlem, windigem Wetter, konnten die Thorner 
der alten S itte  folge», in der Frühe des Limmel- 
fahrtstages hinansznziehe» znm Ziegeleipark, wo 
auch diesmal wieder unsre Liedertafel, auch »ach 
alter S itte , ein Konzert gab nnd dann. znm 
Kommerse vereint, den M ittelpunkt der Gesellig­
keit bildete. D as Früh- und Freikonzert, 
welches um 7 Uhr begann, hatte «in ziemlich 
zahlreiches Publikum hinansgelockt. obwohl der 
Besuch mit dem früherer Jah re , wo ganz Thor» 
sich im Park  ein Stelldichein gab. sich nicht ver­
gleiche» ließ. D as Program m  umfaßte in «ls 
Nummer» einen Cboral. mehrere Volkslieder so­
wie Lieder von Zöllner (Seligster Traum, das 
Wandern ist des M üllers Lust), von Dürruer 
(Stnrmbeschwörung), Weber. (Schwertlied), Men­
delssohn (Wer hat dich) u. a.. die ja zumtheil 
auch zu Volkslieder» geworden sind. Gegen 9 Uhr 
begann der G arten stch zn lichte», obwohl eine 
Anzahl Besucher von strenger Observanz erst nach 
1 Uhr heimkehrten. M ittags umwölkte sich der 
Limmel; gegen 2 Uhr lösten stch die Wolken in 
feines Nebelgeriefe! auf. das bedenklich stimmte. 
W ar e« der Vorbote größerer Tücke- Die E r­
innerung schreckte, und so w ar es bis 4 Uhr fast 
öde ans der Bromberger Chaussee und menschen- 
leer in den Anlage». F ü r die Besitzer der 
Gartenlokale, die schon im vorige» Ja h re  unter 
der Ungunst der W itterung schwer zn leide» 
hatte», ist auch dieses J a h r  noch wenig günstig 
gewesen, da das Osterfest »nd mehrere Sonntage 
verregnete» nnd auch gestern Nachmittag das 
Wetter so kühl war. daß der Aufenthalt im 
Garten nichts verlockendes hatte. Soll die Ver­
mischung Von Sommer nnd W inter andauern? 
kehren w ir in das Chaos zurück, wo die J a h re s ­
zeiten noch «»geschieden w aren? E s wäre zn 
wünschen, daß dieser Zustand aufhörte, der im 
Winter die Eispächter und Pelzhändler, im 
Sommer die Gartenwirthe ruinirt. Bei reinlicher 
Scheidung der Jahreszeiten, wen» der Winter 
wirklich ein Winter, der M ai aber anch ein 
M ai ist. kommt die Menschheit viel besser auf 
ihre Rechnung.

— ( S t e n o g r a p h e n v e r e i n  T h o rn .)  Der 
am vergangenen Mittwoch, am 105. Geburtstage 
Stolze's, veranstaltete Lerrenabendwar gut besucht 
und gab Zeugniß von dem rege» Interesse, welches 
die Anhänger des Stolze-Schreh'schen Shstems 
ihrem Lehrer nnd Meister auch heute noch ent­
gegenbringen. I »  warmen Worte» schilderte Lerr 
Mittelschnllehrer I s a k o w  « ki  in der Festrede 
den Werdegang S tolzr'S : Leuchtenden Glanzes 
auf ragender Rnhmeshöh', gekannt und geachtet 
von alle» Gebildeten des deutschen Sprachst«,nmes. 
erstrahlt an diesem Erinnernngstagr der Name 
des großen KnrzschristmeisterS Wilhelm Stolze. 
VerehrungSvoll huldige» ihm viele Tausende die 
seiner geistigen Schöpfung reiche Förderung auf 
Ihrem Lebenswege verdanken. Allein nicht »»ge­
mischt ist die Freude über die hervorragende That. 
die er durch dieAusstellnng seines stenographischen 
Lehrgebäudes vollbrachte. Zu der Bewunderung 
gesellt sich das M itleid ob all der Mühen. Sorgen 
nnd Entbehrungen, die ihm beschieden waren, bis 
der große Wurf gelang, nnd die ihm anch dann 
nicht gespart blieben, a ls er das deutsche Volk mit 
seinem trefflichen Werke beschenkt hatte. W as ist 
der Ruhm ? — Ein Regenbogenlicht, ein Sonnen­
strahl. der sich in Thränen brichtl — I n  beredten 
Worte» schilderte Redner nun das Leben und 
Wirken des Altmeisters, um da»» anch auf das 
von ihm erdachte Knrzschriftshftem überzugehen, 
nnd schloß dann mit den Worten des Festgedichtes, 
welches Herr Lehrer Pleger znm loviahrige» Ge­
burtstag Stolze's verfaßt hatte: O blicke heut' 
herab aus lichten Höhen. Und schau die reiche 
Ernte deiner S a a t Und steh begeistert um dein 
Bild uns stehen. Da dein großer Ehrentag genaht. 
S te ts  werde» trene Jünger dir erstehen. Ver­
stummen wird der letzten Gegner Neid; Kein 
Zeitenstnrm Wird deine S pur verwehen. Und 
blühe» wird dein Werk in Ewigkeit." Hierauf 
wurde von dem Bücherwart des Vereins noch auf 
die große Verbreitung des Einlgungsshstems hin­

gewiesen. so z. B. bestanden in Prenßen. dem 
größten deutschen S taa te  626 GabelSberger'schr 
Vereine m it 14514 Mitgliedern »nd 745 Stolze- 
Schreh'sche Vereine mit 20376 Mitgliedern und 
ist hierbei »och zu beachten, daß das Gabeis- 
berger'sche System bereits seit 1820 besteht und 
sich in dem Gebnrtslande Gabelsbergers, in 
Bayer», seit viele» Jahrzehnte» staatlicher P ro ­
tektion erfreut, während das Einignngsshstem erst 
5 Ja h re  besteht, von niemandem protegirt wird 
und dennoch als erstes der deutschen Kurzschrift- 
systeme genannt werde» mnß. alles zusammen ein 
Beweis für die Gediegenheit des von uns gelehr­
teil Systems. Lnmoristische stenographische Vor­
trüge. sowie fröhlicher Saug »euer, von einem 
Mitglied« für dieses Fest gedichteter Lieder nach 
bekannter Melodie trugen zum ante» Gelingen de» 
Abends viel bei und bliebe» die Theilnehmer lange 
beisammen.

— ( O p e r e t t e n g  e f e l l s c h a f t . )  Die Thea­
ter- und Operetteugesellschaft des Direktor» 
Aniand Trespcr. die am Bfingstkefte ihr Gast­
spiel in Thor» beginne» wird. hat. wie dir uns 
vorliegenden Stimmen der Presse bezeuge», bei 
ihrem Auftrete» in anderen Städten eine über­
aus frenndliche Aufnahme gesunden; selbst der 
Kritiker des „Leipziger Tageblatt" äußert sich 
über die Leistungen der Gesellschaft sehr lobend. 
„Das Repertoire", heißt eS «. a . „ist ei» sehr ab- 
Wechsel,ingsreiches und interessantes und jede 
Anfsührnng hat sich in künstlerischer Beziehnng 
als Treffer erwiese». Dies gilt namentlich von 
Sullivan 's „Mikado", z» welchem Lerr Trespe« 
sogar eine eigene prächtige Bühuendekoration 
hat anfertigen lassen." Roch wärmer sind die 
Lobsprüche der Kritiker kleinerer S täd te  gehalten; 
allgemein wird auch die brillante Ausstattung 
und Pracht der Köstüme gerühmt. Herr Direktor 
Tresper darf somit auch in Thorn. welches wirk­
lich gute Gesellschaften bisher »och immer 
uiitersttttzt hat. einer guten Aufnahme ver­
sichert sein.

— ( Di e  M i l i t ä r b a d e -  bezw . S c h w i m m ­
a n s t a l t e n )  sollte» am 15. M ai eröffnet werden, 
bei der anhaltenden kalten und «»günstige» Witte« 
rung ist dir Eröffnung aber bis zn Pfingsten ver­
schoben worden. Bei der Anstalt des 61 Infanterie­
regiments. welche stch in der Südoftecke des Grütz- 
MÜHlenteiches befindet, lagen anch noch »änliche 
Hindernisse vor. D ort waren die Mannschaft»- 
iiliterkunstsränme angefault. Jetzt sind neue Buden 
hergestellt worden, ebenso „rne Sprungbretter «nd 
alles, w as sonst durch den langjährigen Gebrauch 
reparaturbedürftig geworden war. ist reparirt nnd 
durch neues M aterial ersetzt. Auch hier werden 
Schwimmschüler angenommen und ausgebildet. 
Auch d!e Badeanstalt von R . Röder im Grütz- 
mühlenteich ist eingerichtet nnd kann schon benntzt 
werden. Für des Bootfahrens kundige Personen 
sind auch 6 Boote vorhanden.

— (U n fa ll .)  Der Blutgeruch vom Schlacht- 
hanse. der schon oft Pferde wild gemacht hat, da 
die Thiere glanben znr Schlachtbank geführt zu 
Werden, hat auch am Mittwoch wieder die Fuchs- 
stute des Gastwirihs Ninierza von der Brom­
berger Vorstadt, a ls  derselbe in Begleitung seiner 
Nichte am Schlachthose vorbeifahren wollte, so 
schett gemacht, daß das Thier nicht z» bewege» 
war, einen Schritt weiter zu gehe». Als Her« 
Ninierza endlich abstieg, um «S am Zügel am 
Thor des Schlachthauses Vorb«zuführen, ging d a- 
Pferd durch und rast« tu der Richt»»« uatd dein 
Eichenkranz mit dem Fuhrwerk davon, daß der 
Nichte der Hut vom Kopse flog. D as jung« 
Mädchen rettete stch durch einen glücklichen Ab- 
sprnng, bald darauf stieß der Wagen gegen einen 
Steinhai,fr» nnd wurde zertrümmert. D as Pferd 
erlitt einige leichte Verletzungen.

— ( Kr i e gs ge r i c h t . )  Wegen gemeinsamer 
Mißhandlung bezw. Anstiftn»« dazn hatten sich 
vor dem Kriegsgericht am Mittwoch die Ulanen 
Kowalski »nd Leimig und der Gefreite Schwarz M 
von, Ulanenregiment Nr. 4 zn verantworten. A l­
an, 9. M är- bekannt wurde, daß der Ulan Roggow 
einem der Kameraden eine Kartätsche gestohlen, 
begäbe,, sich mehrere Ulanen abends auf da- 
Zimmer des Roggow. der bereits im Bette lag. 
I m  Augenblick wurde ihm »u» die Bettdecke übe« 
den Kops gezogen und ihm dann eine P ortion  
„kameradschaftliche Liebe" verabreicht. Hierzu soll 
der Gefreite Schwarz lll die Leute angestiftet 
haben. Ulan Kowalski gab zu. dem Roggow einen 
Schlag versetzt zu haben. Ulan Henuig bestritt 
die That. Kowalski und Schwarz wurden zu j«

Au* linken Hand.
R om an von U r su la  Z öge  von M a n te u s fe l .
70) . »>»» kMadruck »erb»t«n.>

Sie sprach in einiger Erregung und Flore sagte 
nichts mehr dazu. Ih re  Aufmerksamkeit wurde durch 
das Rollen eines Wagen- in der Kastanienallee 
drüben erweckt. „Nachbarbesuch" —  murmelte sie 
etwas Neinlaut — „und ich wollte doch zur kranken 
Förster,», um ihr die Masche Himbeersaft «nd 
vackobst zu bringen l"

Lore erhob sich.
„Und da ich nicht in der Stimmung bin, Frau 

bon Neddern liebenswürdig zu begrüßen, so werde 
ich dies besorgen und —  bin schon fort!" —

Hie ging elastisch, ihren Hut am Band« 
schwenkend ins Eßzimmer und von diesem einen in 
die Küchenräume führenden Gang herab. Aber die 
Köchin konnte ihr nicht geben, was sie verlangte, 
dazu mußte die Lindenbach geholt werden. Sehr 
gegen ihren Willen empfing Lore aus den Händen 
des Fräuleins in der großen Vorratskammer Flasche. 
SLckchen mit Backobst und ein Körbchen, um BeideS 
hineinzulegen, als die Thüre des Speisegewölbes 
etwas hastig geöffnet wurde und die junge Gräfin 
selbst, noch atemlos von schnellem Gehen, dastand. 
Augenscheinlich bemerkte sie das Fräulein nicht, 
welches sich, einem unfehlbaren Instinkt folgend, 
hinter zwei mächtigen Fässern zu schaffen machte.

«Lore —  gut, daß ich Dich noch treffe . . . 
A« mußt nicht gehen. . . bleibe — "

„Was ist denn passiert? —- (Weshalb bist Du 
L» aufgeregt?"

„Denke Dir nur . . .  Fritz Brencken ist eben 
-»gekommen I"

Ob UM LvV's scharfer Bück dieses bereit» in

I dem Gesicht der Schwester gelesen oder ob sie über 
! ungewöhnliche Selbstbeherrschung verfügte, genug, 

sie zuckte nur die Achseln und versetzte kühl:
„S o ?  —  D as geht mich absolut nichts an, 

wer Dich besucht. I h r  werdet Euch allein viel 
bester unterhalten. Ich gehe!" —

„Lore!" rief die Andere vorwurfsvoll.
Jetzt stieg der verhaltene Groll im Herzen der 

Jüngeren mächtig empor, das Blut schoß heiß in 
ihre Wangen. Ein scharfer Schmerz, der bisher wie 
unter Betäubung in ihr geschlummert hatte, «machte 
z« peinvoll klarem Bewußtsein.

Sie wandte sich heftig um:
„Du hast ihn eingeladenk — Schäm' Dicht —  

—  Das hätte ich nicht von Dir gedacht!" —
Hier hielt das bescheidene Fräulein eS für an­

gebracht. sich hinter dem Gurkenfaß zu erheben und 
leise zu räuspern, aber während Flore einen unruhigen 
Blick nach ihr warf, war Lore viel zu erregt, um 
sie zu beachten.

„Jawohl hast Du ihn eingeladen . 11 und das 
ist Unrecht von D i r . . . .  «nd nun thue, was 
Du willst, aber verlange nur nicht, daß ich Zeugin 
Eures Wiedersehens sein soll — daß ich dabei sitzen 
soll und eS mit ansehen soll, wie er Dich —  wie 
Du ihn . . ." Hier legte sich Flores Hand auf 
ihren Mund. „Aber Loret Du bist ja außer 
D irl Du weißt nicht, was Du sprichst!" sagte sie 
beschwichtigend, „komm nur und sei vernünftig!"

„Vernünftig I Vernünftig - -  oh ja, das ist ein 
liebes Wort!" —  stieß die Andere leidenschaftlich 
hervor —  „ich hasse eSl . . .  Warst denn Du 
vernünftig?" —

„Ich weiß wirklich nicht, was Fräulein Malve 
von Dir denken soll!" sagte Flore ernstlich verstimmt. 

Bei Nennung diese» Nomen» fuhr Lore herum

und starrte das völlig vergessene, verhaßte Fräulein 
an. Dieses aber schob bedächtig eine kleine Steh- 
treppe an die Wand, um den großen Sack gedörrte 
Birnen wieder an seinen Nagel zu hängen. „Oh, 
bitte," fiepte sie dabei, „ich bin mit der Vorgeschichte 
bekannt genug, um mir eben gerade das Richtige 
zu denken, «nd versteh« Fräulein von Lo-ky so 
gut!" —

Flore fühlte, wie ihr ein kaltes Frösteln über 
den Rücken kroch» sie war erblaßt, während Lore mit 
heißem Kopf, hochatmend, dastand. M e ein Blitz 
durchfuhr sie die Gewißheit dessen, was st« angerichtet 
hatte —  und ebenso blitzschnell der heroische Ent­
schluß. gut zu machen! Sie, welche die Schwester 
befreien wollte von der lästigen Gegenwart einer 
Horchen» im Hause, sollte just die sein, die dieser 
Feindin in die Hände arbeitet? —  Sie maß die 
Lindenbach von oben bis unten mit einem verachtungs­
vollen Blick:

„Ich verbitte mir Ih re  Sympathie, um so mehr. 
als S ie keine Ahnung zu haben scheinen, um was 
es sich handelt. Komm, Flore» ich werde Fritz 
begrüßen!"

Die- schwere gewölbte Thüre schloß sich hinter 
den Schwestern — das Fräulein blieb allein —  
und durft« ihrer zornigen Erregung Luft machen 
—  sie fuhr zwischen den großen Mehlkasten, Säcken 
und Fässern herum «nd fauchte wie «ine Keine, 
graue Katze. Sie haßte diese temperamentvolle 
Schwester der Gräfin mit ihrer ganzen kleinen engen 
Seele, und «S that ihr wohl. diesen Gefühlen in 
unverständlichem Gemurmel Lust zu machen. Aber 
viel Zeit blieb ihr nicht, sie hatte jetzt alle Ohren, 
die ihr zur Verfügung standen, aufzuhalten. So 
schloß sie das Gewölbe ad und ging nebenan in 
«dl» kleine Speisekammer, wo Eingemachte-, SSfte,

Speisereste und Selterswasser aufbewahrt wurde und 
Glas und Porzellan bis zur Decke herauf, zierlich 
geordnet stand. Hier arrangierte sie mit behender 
Geschicklichkeit einen eleganten „Herrenimbiß", zart«, 
mit LachSschinken belegte Brödchen, etwas kaltes Ge­
flügel, Wein und Selterswasser. Sie war gerade 
mit der appetitlichen Platte fertig, als der D ieny 
eilig eintrat.

„Die Gräfin befahl Erfrischungen!"
„Ist schon! —  Sie waren wohl zugegen, wie 

der Besuch kam, Johann? —  Wer ist's?"
„Ein junger Herr . . . .  kenne ihn nicht. Muß 

«in Better sein —  sie nenne» ihn Du . . .  oder 
ist's ein Verehrer vom Fräulein!"

„Wird wohl sein" —  sagte die Lindenbach 
trocken —  „wie haben ihn denn die Damen 
empfangen?"

„Die Damen haben ihn lange warten lasse» 
—  ich konnte sie auch nicht finden. Endlich kamen 
sie und da hat er der Gräfin die Hand geküßt 
und um Entschuldigung gebeten, daß er gekommen 
sei» aber er habe es nicht mehr ausgehalten.^

„War das Fräulein sehr ausgelegt?"
„Das habe ich nicht bemerkt!"
„Sie müssen besser aufpassen, Johann."
Er nahm mit einer impertinenten Grimasse da» 

Tablett und ging.
Die Herrschaften saßen oben in Flores kleinem» 

rosenroten Salon, welcher zwei auf einen Altan 
führende weit offen« Glasthüren, sogenannte 
französische Fenster hatte. Der Gast war, da­
hatte Johann schon festgestellt, ein recht angenehm 
aussehender Offizier in Civil —  ein alter Premier 
vW  NN ganz junger Rittmeister, je nachdem.

(Fortsetzung folgte



künk Tage» Gefängniß verurtheilt und Hennlg 
wegen Mangels an Beweisen freigesprochen.

— (Schösse nge richt.) Der Kaufmann S . 
wurde ,u  8 Mk. Geldstrafe eventl. 2 Lagen Ge- 
sanguitz verurlheilt. weil er einen Lehrling über 
di, vorgeschriebene GeschSitSzeit hinaus brschästigt 
hatte. Deu Einwand, daß der Lehrling die Arbeit 
freiwillig verrichtet nnd daß e» völlig iu sei» Be­
lieben geftellt war. sich an den Borarbeiten für 
den nächsten Tag zu betheilige» oder nicht, lie j 

Gerichtshof nicht gelten. — Die Zigeuner L 
Trünholz nnd P . Krause a»S Sckönwaide. die im 
Barbarker Forst S Kiefern abgesiigt nnd entwendet 
battrn. wurden zn 90 Mk. Geldstrafe eventl 30 
Zagen Gefana"ib verurtheilt. — Wegen groben 
Unfug- und Widerstandes gegen die Staatsgewalt 
Erhielt der Gelegenheitsarbeiter W. Jastnski 2 
Wochen Gefängniß und 1 Woche Haft zudiktirt.

* Pvdgorz, 19 Mai. (Der Kegelklub) unter­
nimmt am Sonntag den 24. d. MtS. den am 
borigen Sonntag angesetzten MaianSflng nach 
8oislhans Nndak. Am Sonntag den 14. Juni 
wird der Verein im Garten des Leern Deltow in 
Rndak ein Sommerfest abhalten.

* Aus dem Kreise Tyorn. 20. Mal. (Viehseuchen.) 
Ansgebrochen ist die Schweinesenche in dem Gehöft 
des Eigenthiimers Johann Nnminski in Thorn. 
Mellienstrahe 134 und der Rothlans unter den 
Schweinen des Bäckermeisters Sawitzki in Mocker 
sowie unter den Schweinen des Gutes Sehde.

4 Lhornisch Papau,21.Mai. (Polnische Wähler- 
Versammlung) Am Llmn,elsnhrtstage fand hier 
nach Schluß des Lanptgottesdienstes nm 12'/. Uhr 
mittags in der Scheune des Besitzers Nejmann 
(weil kein geeignetes Lokal zur Verfügung stand 
eine polnische Wählerversammlnng statt. Als 
Redner traten ans die Lerren Gutsbesitzer von 
Dominierski-Lissomitz, von Czarlinskl-Zakrzewko 
und Stanislaw Kol.--Bttterfelde. Die beiden 
ersten Redner suchten die Zuhörer in ruhiger 
Weise für den polnischen Kandidaten Breisti- 
Thorn zu erwärmen, der die nationalen und öko­
nomischen Wünsche der Polen im Reichstage am 
besten vertreten würde. Der dritte Redner, Kerr 
Konz. schlug einen heft,geren Ton an. Die Zu­
hörerschaft bestand meist aus Arbeitern, die nicht 
die Theilnahme wie sonst zeigten, was vielleicht 
auf die Lektüre der überall verbreiteten sozial- 
demokratischen Flugblätter zurückzuführen ist. 
Aus diesem Grunde unterblieb anch wohl das 
Ausbringen eines Lochs auf BrejSki.

Litterarisches.
Eugen Lotto: F ü h r e r  durch Schwarzort. M it 

zehn Abbildungen und einem Plan. (Verlag von F. W. 
Srebert, Memel.) Eines der schönsten aller ostpreußischen 
Seebäder ist unbestritten das als Bade- und Kurort 
Immer mehr in Aufnahme kommende Schwarzort auf der 
kurischen Nehrung. Düne, Wald, Hass und See ver­
einigen sich dort zum genußreichsten Bilde. Der „Führer" 
spiegelt dasselbe treu «ueber I n  stilvoll geschickter Weise 
weiht uns der bekannte Verfasser in alles Wissenswerthe 
und Interessante ein; seme Wanderungen durch Schwarz- 
ort und die prächtige Umgegend werden allen Besuchern 
des Bades unentbehrlich werden. Das über 100 Seiten 
parke Büchlein ist mit gut ausgeführten Illustrationen 
verschen, zeigt vorzügliche Ausstattung und kostet trotz- 

n u r5 0  Ps. Zu beziehen durch obigen Verlag und 
alle Buchhandlungen.

S c h u m a n n 's  m e d iz in is c h e  V o lk sb ü c h e r . Die 
erste unserer Wochenschriften für die deutsche Frauenwelt 
„Von Haus zu Haus" schreibt über Schumanns medi­
zinische Volksbücher: „Es wird zu Festgeschenken so un­
sagbar viel Geld ausgegeben für unnütze Sachen, für

Kiel . „ , ___ ,
die, weil sie nützlich sind, auch Freude machen. So zum 
Beispiel ein gutes Buch. Hierfür hat wohl jedermann 
S inn und Interesse, es muß ja nicht gerade ein Roman

Gegenstände, die nicht einmal Freude bereiten. Und doch
liebt es Dinge, die doch ein jeder gebrauchen kamr, und

Ä
sim

sein. So sind die kleinen medizinischen Volksbücher aus 
dem Verlage von I .  F . W i l h e l m  S c h u m a n n  i n  
L - i p z ' g e m  Segen für jeden Haushalt, und keine Haus- 
fron, Gattin und M utter sollte säumen, sich im geeigneten 
Falle ein einzelnes Werk zu kaufen. Jeder Band be- 
handelt eine Krankheit für sich und ist in sachgemäßer 
und klarer Weise von berühmten Professoren und Aerzten 
Verfaßt. Der einzelne Band kostet je 1,50 Mk. und ist 
rm  abgeschlossenes ganzes für sich. Es giebt Bände über 
Masern und Scharlach, Herzkrankheiten, Skrofulöse und 
Tuberkulose, dre Verdauung, Wochenbettpflege, Influenza, 
kurz gesagt, über alle Krankheiten, die in fast jeder Fa^ 
mitte vorkommen, seien es nun Krankheiten der Frauen, 
Kinder oder Männer Es würde zu weit führen, hier 
alle Bände aufzuzahlen, jedes einzelne ist gediegenen I n ­
halts, und keine Mutter und Hausfrau sollte deshalb ver­
fehlen, sich M 'A e n  Büchern Rath zu holen. Die medi- 
-irrischcn Volksbücher sind in jeder Buchhandlung zu haben 
Und sind auch als Geschenk sehr geeignet."

Zirpen Wirren in Mazedonien
I n  Mazedonien ist e» in der lebten Zeit 

ruhiger geworden. Wie mehrfach berichtet 
wird, soll eS den bulgarischen Banden an 
Munition fehlen, sodaß sie nichts ernstliches 
unternehmen können. Gleichwohl haben hie 
und da noch Scharmilhel mit den türkischen 
Truppen stattgefunden. Im  Vilajet Monastir. 
»m Kreise Florina wurde im Dorfe Celenic 
rin Flnrwiichter auf dem Wege zum Bazar 
erschossen und ein Mohamedaner getödtet 
und zwei verwundet. Dorthin entsandte 
«eudormerie führte einen mehrstündigen 
^amvs mit der Bande, von der 7 Mann 
ketödtet wurde», während die Gendarmerie 
"neu Todten hatte.

Vorgehen gegen die Albanesen 
H,*d offiziell berichtet, daß sich die Stämme 
fiibs,, und Hast unterworfen und die Dnrch- 

der Reformen einschließlich der Ver- 
hab«,, ^ christlicher Gendarmen angenommen 
Paschä» Die Hauptmacht Omer Ruschdi 
Diviüa» gegenwärtig bei Djakova, die 
Umgeb?. Nafir Pascha« steht in Jpek und 
dem K lan ' die Division Schemst Paschas bei 
Von Kavrtt,..^tschani gegenüber den Höhen 
Norden 2  L  Ueber einige kleinere in, 
kehlen g e n a u e s te n  befindliche DetachementS 
M  i . ? « n ° ° b e n .  Die Reservedivision

DaS Wiener k. k. Telegraphen-Bnreau 
meidet ans Konstantinopel: I »  hiesige»
maßgebenden Kreisen wird in aller Form 
erklärt, die beunruhigenden Nachrichten, nach 
denen von türkischer Seite Drohungen lani: 
geworden feien» man solle der bulgarischen 
Bevölkerung dieselbe Lektion gebe», wie vor 
Jahren den Armeniern, was den Beifall des 
Sultans finden würde, seien unzutreffend, 
da niemals derartige Wünsche höherenorts 
gehegt nnd in keiner Weise geäußert oder 
angedeutet, sondern im Gegentheil wiederholt 
die strengsten Weisungen erlasse» worden 
seien, damit «in Ansbrnch der wohlbegrün- 
deten Erbitterung der türkischen Bevölkerung 
gegen das Treiben der Komitees verhindert 
werde. Die Nachrichten über derartige 
Drohungen würden also wahrscheinlich nur 
seitens der Komitees verbreitet.

M annigfaltlgeS.
( K u r i o s a  a u s  d e r  E h e s t a t i s t i k . )  

Unter deu Frauen, die in Berlin im M ärz 
geheirathet haben, befinden sich sechs, die in 
dritter Ehe geschieden waren. Eine dieser 
Frauen hat einen M ann geheirathet, der 
ebenfalls zi»n drittenmale geschieden war. 
Eine andere hat es mit einem Manne ver 
sucht, der sich zweimal hat scheiden lasten, 
eine dritte von den dreimal Geschiedenen hat 
einen Wittwer in zweiter Ehe genommen. 
Ferner sind «och 48 in zweiter Ehe geschie 
dene Fronen in den Ehestand getreten, 
davon haben elf Wittwer aus zweiter Ehe 
erkoren nnd zwei haben ihre Hand Geschie 
denen in zweiter Ehe gereicht.

( E i n e s  g a n z  a c h t b a r e n  K i n d e r ­
s e g e n s )  erfreut sich ein Landmann in dem 
«»weit der Reichshauptstadt gelegenen Dorfe 
Drewitz. Seine F rau  beglückte ihn nämlich 
kürzlich mit dem 21. Kinde. Sämmtliche 
Kinder find am Leben.

( G e g e n  d e n  F ä h n r i c h  z u r  S e e  
H ü s s e u e r ) ,  welcher während eines Ur­
laubs iu Esten den Artilleristen Hartman» 
erstochen hat, ist jetzt Anklage wegen Todt 
schlage erhoben worden.

( E i n  f l ü c h t i g e r  B e t r ü g e r ) ,  der 
seit vier Wochen verschwundene Rechtsan- 
waltSgehilfe Ferdinand Rühl aus Mühlheim 
an der Ruhr, welcher für seinen Herrn eine 
Hypothek von 25000 Mk. erhoben hatte und 
damit geflüchtet war, ist von der Hamburger 
Kriminalpolizei verhaftet worden. Bei Rühl 
wurden noch 23979 Mk. vorgefunden.

( E i n  K n e i p p - D e n k m a l )  für WörriS. 
Höfen, besten Einweihung diesen Sommer 
stattfindet, ist in der Anstalt für kunstgewerb­
liche Arbeiten von Xaver Abt in Mindel- 
heim (Bayern) hergestellt worden. DaS 
Standbild ist in Kupfer getrieben, etwa 2»/, 
Meter hoch und nach dem Modell des 
Bildhauers Georg AlbertShofer in München 
verfertigt.

( E i n e  A b b r ö c k e l n » «  d e r  F e l s -  
M a s s e n  d e r  I n s e l  H e l g o l a n d )  ist 
auch in diesem Frühjahre wieder vor sich 
gegangen. Zn besonderem Maße bedroht 
ist nach dem »Han». Kur.- der Komman- 
deurstaud und Beobachtungsposteu in der 
Nähe der Lnmmensrlsen an der Westseite. 
ES werden gegenwärtig erneute umfangreiche 
Arbeiten in Angriff genommen, und die 
ausgewaschenen Höhlungen werden mit Be­
ton ausgefüllt. Au einer bedrohten anderen 
Stelle soll eine Schntzmauer von 15 Meter 
Höhe gezogen werden. Die Befestigungs­
arbeiten werden den ganzen Sommer hin 
durch dauern und in den nächsten Jahren 
fortgeführt werden. Verzögert werden die 
Arbeiten dadurch, daß dieselben nur bei 
Ebbezeit nnd bei gutem Wetter vorgenommen 
werden können.

( Im  w u n d e r s c h ö n e n  M o n a t  M a i .  
Auf dem Brocke», so berichtet die »Nordh. 
Ztg.- lag am Sonntag der Schnee einige 
Zentimeter hoch. Einige Nordhänser Herren, 
)ie den Blocksberg ersteigen wollten, wurden 
unterwegs von Schneestürmen überrascht, 
sodatz sie wieder umkehrten.

( E i n  v e r m i ß t e r  T o u r i s t . )  Ei» 
seit kurzer Zeit in Innsbruck wohnhafter 
unger M ann, der sich Hans Knispel, Offizier 

der deutschen Handelsmarine, nannte, unter- 
nahm Sonntag einen Ausflug zur Kaiser­
säule bei Hall und ist nicht mehr zurück- 
,ekehrt. Da er n»r für einen Tag Proviant 
bei sich hatte, muß angenommen werden, daß 
er verunglückt ist.

( U n t e r s c h l a g u n g . )  Der Wiener 
Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Theodor 
Zinner ist nach Unterschlagung von Depots 
n Höhe von 66000 Kronen nnd Hinter- 

lafsung bedeutender Privatschulden flüchtig 
geworden.

( I n  e i n e r  » S e a n e e -  v m  15000 
f r a n k s  b e r a u b t )  wurde der Kaufmann

ZamarowSki aus Warschau. E r hatte 
geschäftlich in P a ris  zn thun» wo er einer 
Sorstellnng von interessanter Gedanken­

übertragung beiwohnte. Dabei lernte er ein 
neben ihm fitzendes junges Paar kennen, dem

er in einer Unterhaltung sein Interesse für 
okkulte Wissenschaft bekundete. Der junge 
Herr lud ihn darauf zu einer Seanee bei 
einem Freunde in der Rne Richer ein. Dort 
erschien ZamarowSki pünktlich au einem der 
nächsten Tage. Zwei junde Damen, deren 
eine ein »berühmtes Medium- sein sollte, 
wurden ihm vorgestellt. Die Sitzung begann, 
wie meist in Finsterniß, die Geisterverbindnng 
wurde hergestellt und ZamarowSki hatte 
Gelegenheit, mit seinem — verstorbenen Vater 
zn reden. E r ging beseeligt in sein Hotel. 
Bald merkte er, daß seine Brieftasche mit 
15 000 Francs verschwunden war. Er eilte 
nach der Rne Richer zurück. Selbstverständlich 
waren die Gesellschaft und das Medim» auf 
und davon. Die Polizei war bis jetzt vergebens 
binter den Gauner» her, rieih aber Herrn 
ZamarowSki, im Verkehr mit Geistern künftig 
vorsichtiger zu sein.

( D e r  b e k a n n t e  S c h a c h m e i s t e r  
L a s k e r )  wird sich dauernd in Newyork 
niederlassen. E r hat eine Vertretung der 
Newyorker LebettsVerslcherungSgeseUschaft 
übernommen.

( E i n e  F r a n e u t a g e S z e i t n n  g i n  
N e w y o r k . )  Wie ans Newyork berichtet 
wird, erscheint jetzt eine vollständig von 
Frauen herausgegebene Nachmittagszeitnng, 
das »Daily Bulletin-. Dr. Frances Dickiuso» 
ist Heransgeberitt und geschäftliche Leiterin, 
Dr. Mabel Bowen Chefredaktrice, und M rs. 
Alice Blouut schreibt die Leitartikel. Die 
Zeitung soll sich im allgemeinen nicht von 
anderen Zeitungen unterscheiden» nur wird 
sie die Frauen nnd ihre Ideale mehr berück­
sichtigen als die von Männern redigirtcn 
Zeitungen. Sie wird sich mit Politik und 
Sport besassen, und besondere Aufmerksam, 
keit — den Verbrechen widmen. Auch die 
Reporter find mit zwei oder drei Ausnahmen 
Frauen.

( P r ä s i d e n t  R o o s e v e l t  u n t e r  
C o w b o y s . )  Auf seiner Reise durch den 
Silberstaat Kolorado nahm Präsident Moose- 
velt am 4. Mai in Hugo au einem höchst 
eigenartigen Frühstück theil, das ihm von 
dortigen Cowboys gegeben wurde. E r hatte 
diesem «rwüchsigen Empfang ausweichen 
wollen; als aber der Zug in Hugo anlangte, 
wurde Roosevelt von den Cowboys förmlich 
in Beschlag genommen. E r sprang munter 
aus dem Wagen und schritt, von biederen 
Cowboys umgeben, nach dem in der Nähe 
des Bahngleises gelegene» Zelte, wo ein 
Frühstück bereit stand, wie eS die nicht ver- 
wöhnten Söhne der P rärie  zu genießen 
Pflegen. Der Präsident schöpfte sich selbst 
eine Taste Kaffee aus dem Kessel, langte mit 
einer eisernen Gabel nach einem Stück Brod 
und machte sich dann über eine Portion 
»Stew- her, unverdrossen in dem großen 
Kessel nach den Stücke» Fleisch fischend, die 
in der Brühe herumschwammen. Die lange 
Reise hatte feine Eßlust geschärft, nnd er 
ließ sich'« schmecken. Als er nach dem Zuge 
zurückkehrte» strömten ihm die Cowboys nach, 
al» w är' er einer der ihren, nnd als der 
Zug sich in Bewegung setzte, schwangen sie 
sich auf ihre Pferde und ritten dem Zuge 
nach. Unter den kühnsten Reitern, die dem 
Präsidentenzuge nachklepperten, befand sich 
ein weiblicher Cowboy, also Cowgirl, die 
nach Männerweise im Sattel saß, wie ja alle 
»Girls- westlich vom Mississippi thu».

( E i n  o r i g i n e l l e s  S c h a u s t ü c k  
d e r  K u n s t  g ä r t n e r e t )  wird aus der 
Weltausstellung in S t. Louis im Jahre 
1904 eine Landkarte der Bereinigten Staaten 
von Nordamerika sein, welche eine sieben 
AcreS große Fläche bedecken wird. Die 
Grenzen der einzelnen Unionstaaten werden 
deutlich durch Pflanzenlinien gekennzeichnet 
sein. I n  dem Felde eines jeden S taates 

) werden, gemäß der Jahreszeit, die in ihm 
gewonnenen Produkte dargestellt werden.

( S c h n e e s t u r m  i n  W i n n i p e g  u n d  
M o n t a n a . )  A»S Winnipeg wird vom 
20. M ai. gemeldet: Im  Süden des Distrikts 
Alberta nnd in Montana wüthet der 
heftigste Schneesturm, der seit vielen Jahren 
vorgekommen. Der Schnee liegt im Weide­
land 18 Zoll hoch. Die Viehzüchter schätzen 
ihren Verlust an Vieh auf 5 Millionen 
Dollars. ES ist kein Anzeichen für eine» 
Wetternmschlag vorhanden.

( F e n e r  « b r ü n s te . )  I n  S t. Hyacinthe. 
40 Meilen von Montreal, wurden am M itt­
woch Nachmittag 200 Gebäude, darunter 
viele Fabriken durch Feuer zerstört. — Einer 
Depesche aus M anila zufolge find 2000 
Häuser von Eingeborenen durch einen Brand 
zerstört. 8000 Mensche» find obdachlos.

transtto grobkörnig 735-738 Gr. 92 Mk. bk». 
G e rs te  ver Tonne von 1000 Kilogr.

transtto große 612 Gr. 94 Mk.
E r h s e n  per Tonne von 1000 Kikogr.

transtto weiße 112 Mk. bez.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr.
^  Inland. 126 Mk. bez.
Kl e i -pe r  100 Kiloar. Weizen- 6.89-7.30 Mk. bez. 

Roggen- 7.60-8.60 Mk. bez.
Ä a m b  u r g. 20. Mai. Riiböl rnhig. loko kv. 

Kaffee rnhig. Nmsatz 2000 Sack. -  Petra- 
ienm fest. Standard whit« loko — 7.40 
Wetter: Thnlweise bewölkt.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 22. Mai.

B e n e n n  n n g

W e i z e n .......................
R o g g e n .......................
G erste ...........................
H a f e r ...........................
S troh  (Nicht-)................
H eu................... ...  . .
K o c h -E rb se n ...............
K a r to ffe ln ...................
Weizenmehl...................
Noggenmehl . . . .
B r o t ...........................
Rindfleisch von der Kenle 
Banchsleisch. . . . 
Kalbfleisch . . . .  
Schweinefleisch . . 
Hammelfleisch. . . 
Geräucherter Speck.
S c h m a lz ................
B u t t e r ................
E ier ................
Krebse ...............
Aale

50 Kilo

2.4 Kilo 
l Kilo

lOOKil»

Schock

»iedr.I höchst. 
P r e i s .

.F § .F -
15 40 15 90
12 00 12 60
12 00 12 59
13 00 13 60
4 — 5 —

5 — 6 - -

17 — 18 —

1 50 2 25

50
1 30 40
1 10 1 20

— 80 1 30
1 — 1 30
1 29 1 40
1 50 — —

1 60 2 20
2 40 2 80
2 50 5 —

1 60 2 00
60 1

1 60 — —

1 20 1 40
1 20 L 40

— 80 L 20
1 69 1 80
1 60 — —

— 80 1 —
— 20 — 40
— 12 — —
— 18 — 20
1 29 1 30

— 25 — —

B r e f f e n .......................
Schleie .......................

echte................................
aranschen ...................

B a r s c h e .......................
ander . . . . . . .
a rp f e n ...........................

B arb inen .......................
W eißfische.......................  »
M ilch.................................l Liier
Petroleum . . . . . .
S p ir i tu s ...........................

.. (drnat.l. . . .  „
Der Markt war mäßig beschickt.
Es kosteten: Zwiebeln 25 Pf. p. Kilo. Sellerie 

10-15 Pf. pro Knolle. Meerrettig 10-25 Pf. p. 
Stange. Petersilie -  Ps.p. Pack. Spinat 10-15 Ps. 
pro Psd.. K ohlrabi--------Pf. p. Mdl.. Blumen­
kohl 20-40 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl -  Pf. P. 
Kopf. Rettig pro 3 Stck. Pf.. Weißkohl — 
Ps. p. Kopf. Nothkohl -  Pf. p. Kopf. Mohr- 
riiben 1 0 -  Pf. p. Kilo. Aepkel 10-25 Pf. p. 
Pfd., Apfelsinen — Pf. pro Stück, Gänse 
3M-4.5V Mk. pro Stück. Ente» 2.50 bis 3.50 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1,20—2,00 Mk. pro 
Stück, junge 1.00—1.80 Mk. pro Paar. Tauben
80-90 Pf. pro Paar. Hafen—,-----,— Mk.p. Stück,
Rebhühner-----Ps. pro Stück. Spargel 0.70 Pf.
pr.Pfd..Puten — Mk.pro Stück. Radieschen 
5 Pf. 1 Bund. Schnittlauch 5 Pf. 2 Bnud. 
S alat S Kopf 10 Pf.. Morcheln — Ps.
pro Mdl.. Gurke»------- Mk. pro Mdl., Kirschen
------- Ps. pro Psd.. Stachelbeeren 20 Pf. pro
Mb.. Pilze 1 Näpfchen-----Pf.. Schooten--------
Pf. pr.Pfd.. griineBohue»--------Ps. Pr.Pfd.. Wachs-
bahnen — Ps. pr. Md.. Blaubeere» 1 L ite r-------
Pf.. Birnen — Pf.  pr. Pfd.» Pflaume« 
— Pf. pr. Pfd.. Wallnüffe — —  Pf. pr. Pfd. 
Flundern 0.60- 0.80 Mk.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmarm in Lhorn.

Amtlich» Votirungeu der Dauzige» V»od»kt«n- 
Pörs»

vom Mittwoch, den 20. Mai 1903.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer dem »otirten Preise 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. grobkörnig 702-735 Gr. 1SSV.-126 
Mk. be».

Das original eedts kortsrdier 
unserer Brauerei ist nur mit un­
serer Lticfuettv LU Laden, ^vorauf 
unsere Lcdutrmarde uuä Unter­
schritt sied deünäen.

U M ,  M M 1 M

ÜWMlL-M«
nur direkt! — schwarz, weiß u farbig, v. 95 Pf. 
bis Mk. 18 — p Met., für Blousen u. Roben. 
Franko u. »okai» verrollt ins Haus geliefert. Reiche 
Mnsterauswahl umgehend. G v ick e it- lk 'sb i'lk , 

L lirlv l» ._________________

Ztomatvl
mr Manch unu 2cilinpl1egs

i" lck.^Sillickwn Kliniken 30 .000  itiler 
in e in sir  Raffle verksmiciit nn<l üurcff 
kcM elesanlsn-'l'itel a ii^ tv e iU iiie i. .

Die „Berlinische Lebens - VersicherungS - Gesellschaft" 
deren 66. Geschäftsbericht wir heute im Anzeigenteil 
veröffentlichen, ist die älteste preußische Lebens-Versicherungs- 
Aktien-Gesellschaft. Aufgrund ihres bedeutenden Sicher­
heitsfonds zählt diese Anstalt zu den am besten sundirten 
deutschen Lebms-Versichenmgs-Gesellschaften; ihre liberalen 
Bersicherungsbedingungen (Zahlung der vollen Versiche­
rungssumme im Selbstmordfalle nach dreijähriger, -ei 
Tod infolge Duells nach einjähriger Bersicherungsdcmer) 
können als äußerst günstig bezeichnet werden.

Oegerr Schnupfen: Formali-Aether Watte 
__________ (Dose Pfa.>

8S. Mü t r  Soll,i..A ittam lg  3L7 Uvr.
Sonn.-Uutera. 7^7 Uhr. 
Mond-Aufgaira S.17 Uhr. 
Mond,Unters SSSNHr.



Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 
sich znr Anfertigung von

aller Arte» Citiern 
(Grabgitter) 

Hittlstelegraichril- im- 
Telephlmanlagen, 

Wasserleitungen, Fahr- 
ra-reparatnren

sowie für sämmtliche anderen 
Schlosserarbeiten

L l o v L ,
Ballschlosserei n. Jnslallalionsgeschäst.

»ch

»

«

G elegenheitskanf.
I U h re n ! — U h re n ! 

zn G eb u rts ta gs - 
nnd Verlobungsgeschenkeu.

Eine größere Partie silberner und 
goldener (14 ka.) Herren- und Damen- 
ühren verfällst, um zn räumen, noch 
zu halben Preisen. — Auch abge­
zogen mit schriftlicher Garantie. — 
ir .  S ekpo lop , Thorn, Windstr. 3,pt

M  R tik l

M c h i g e l e i s e ,
6—7 em hoch, möglichst mit 
Eisenschwellen, 2 0  K ippw agen  
und A Weichen werden in ge­
brauchtem Zustande per sofort 
zn kaufen gesucht.

Gest. Angebote unter 1300 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

Grabdenkmäler
in Granit nnd Marmor,
Grabeinfassungen

in Zement, reell und billig, bei
i. piatliislvior, Bildhauer,

Ecke Coppernikusstratze

e i n e 8  8 e l i ö n s n  6 e 8 i e k 1 s 8

^virä äureb Loinrnersprosseu, rot-bv 
klsokeu rmä kieicelu beeindräcbtigt. 

Öedrauobea 8is

I - L » A - 8 siks
von «Lkn L  stasseldsvk, vi-ösaei,

Mdlsiiüsiiü«slne«leilil.
a LLllok 50 k tz . erbältli'eb.

Gebrauchte

F e ldbahn .
1200 Meter Schienengleise rnit 

Patentschwellen, sowie 9 LowrieS, 
b/4 edm fassend, sehr gut er­
halten, stehen äußerst billig zum 
Verkauf.

Gest. Anfragen unter k^H2 0 0  
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

E in  P aar

M its - N u iM t - A W e ,
ein P aar

Msli-MtliMt-GMirtt,
gut erhalten, billig zn verkaufen.

I l s r r i i i r r n n
___________ N-ustädt. M a rk t 4.

Professor S o x llta t '«

IlilMseli-tzM
komplett,

sowie alle Zubehörteile 
empfiehlt

k r i e l i  lü ü lltz r  « E ,
Breitest«. 4 .

Schönes Hans- und Garten-

V r n n c k l s t ü v l r -
»locker, Schübstr. 4, zn verkaufen.

l l i k  t i k M l I a W k
k a t  8 1 6 k  i n  i k l ' 6 1 '  N 6 U 6 3 t 6 N  ^ U 8 k i 1 ä u N A
LRLKNvI» unä v/irä UNZGI'SN Kon-
8 U N 1 6 N t 6 N  ^ N 8 ^ 6 6 k 8 6 l u N s s  S M p k o K I t z N ,
äa. 816 dsi Alsiekorn Ltronivsrkr'Auok Uop- 
8-Slt 80 18t 3,18 äl6 Ab^öknlibks 61ük-
131NP6 unä sedönss, mi!l!68 unä ^vi88L8 l.iek1 
d63it.2t,.

k l i U l l r i t S t Ä t t i l l s  I l N i i .

M -

Y  Y  Y  Y
M  ^
!sr ^  ^  ^  ^

, M < -

-

<A asLLV vlkS i7  mit Sparbrennern geben wir 
auch mie thswe i se  ab.

Die näheren Bedingungen sind in unserem Ge­
schäftszimmer zu erfahren.

T h o rn ._________ Gasanstalt.

Plattwäsche.
sowie helle Kleider und Blousen 
werden schnell nnd billig in und außer 
dem Hanse geplättet.

l i la  L.angs, Mellienstr. 124.

Bestellungen
von Taxameterdroschken und Privat, 
fuhrwerk zu jedem Zuge, Schieß­
platz rc. mittelst Telephons finden 
schnellste Erledigung durch

R o x x ^ -  Telephon Nr. 254.

Ei«-«»- Verkauf
°°» alten und neuen Kleidmigs- 
ktncken, sowie Gold, S ilber, 
Möbel«, Betten. Zahle wie bekannt 
die höchsten Preise.

8. l, r.

KsdlMlilo M»>
werdeu gekauft Bachestr. L6.

v. K. 6. N . 
«r. 158 665.!

Laknvrsatr « I»««  Platts
mit okiAeu dleäaiUen xrkwnrd.

2alinsr8atr mit Platts.
Lodmsrrlosss Ladnriskön unä ?1ombirsu.

ja«>k I s i l t t « » ,
Lrsi'tostrassis 32 ^  U v U k 4  Lrvitisstrasss 32.

M r-o e rs a M  W e lM
___ von

^ r iv ä r io N  ^ V in ä in ii l lv r ,
Altssiidler Markt 12 I t r o i« » »  AltM tkr Markt 12.

offerirt folgende Biere in Fässern nnd Flaschen:
Spoimagel: Lagerbier, dunkel............................... 12 Flaschen l ,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, h e l l ............................... 12 1,00 „
Braunsberger Bergschlößchen, dunkel . . . . .  10 „  1,00
Brmmsberger Bergschlößchen, hell . . . . . .  10 ,. 1,00
Grätzer B ie r .................................................................. 10 „  1,00 „
K u lm b a ch e r....................................................................6 „  1,00 „
Brause-Limonaden........................................................ io  ., 1.00
S e t te r .................................................... . . . .  20 „  1,00 „

I  kö^krsdknll
G litlibsraMIi« iliktslt »ü«I Aeiiillrückmi G

D t s u s t L Ä t .  M s r » L L t  2 4

vabs äeru lrouiKl. Oouveraemeut 
ewnüeklt sieb aur sauberen unä billieen d

^  IMWji slla in sikli IM««. U
G -  ^

p i i n g s t s n !

Ittöbel-, 8pieZtz!- «n  ̂ kblsteluaartzll-kakljk
8 .  I V a v l l O i z f i a l l ,  l i a e k l o i ' m s i s t s « ' ,  I k o r n .

< öskok» -V o r» ta 61 .)
v r> lis » to  kür MdelaussLadtuuKen in allen

kreislaxen, H o lr- unä Ltüarbelten. Lämmlliobe dlöbel- unä 
kolsker-^VaAren werden ln meinen ^Verkstätten Ktzkertigt unä 
llbervebme ieb jeäe ^ewünsebre Garantie.

keslvktiAiniA <Ivr LgKerrstnm« stet» Keststtet. 
— kreisLuksttzljuuK kostsvkrei. —

v l o u s v u - K s m Ä s »
i »  § r o s s s i »  / ^ U L s ^ v s l t k l L

enipfehle räunnmgshalber

zu bedeutend ermähigten Preisen.
»arm. liekteafslü. Elisabethstr.

Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten. —

klouren! Unlerröcke!
hemnlvSzcbet 

Lrsvatte«! rnlrstsgeni 
Vabv-Uktikel! 

UrNNg!

H a n s  iZ t is L n iK s r ,
L4 irlv»tv8 ll»88« 14.

ksftißzv. Thür«. Millttstraßk 1
empfiehlt

zur jetzigen Saison sein g r o ß e s  L a g e r  hocheleganter

Herrt»-, Damtn- iO  M ü trs titftl
zu äußerst billigen Preisen. Sämmtliche Bestände sind nur erprobte 

Prim a-Qualitäten.
IKvstslliiiiK-«,» »HvL

sowie vorschristsmäßige Offizier - Reitstiefel werden aus'S beste leicht und 
danerhast in jeder gewünschten Form angefertigt.

I v l i  b s 8o k s 1ks

IslM«!i-Ikl>i1>I
u .  b r i n g e  80i e k v 8 f ü r  

K e l ü g e b s i '  K v 8 l e n f » ' e i  

u n t e n .
L,. S iin o n s o k n .

14 17000 Mk.
aus sichere Hypothek gesucht. Aus­
kunft ertheilt die Geschäftsstelle d. Ztg. 

Suche per sofort ein .

M »  M  IZ W  M .
anf n n r  sichere H ypothek zu ver­
geben _______E lisabethstr. 5 , l

Zu verkaufe»:
1. Fnchsstnte,7—ZJahre, 5 ", sichere- 

Damenpferd (auch gefahren),
2. schivarzbranne Stute, 6 Jahre, 8 ". 

Beide Pferde sind trnppenfromm
geritten und tragen schweres Gewicht.

^ L t t s ,  GIrttleuinant,
Parkstrasze 8 bezw Schießplatz Thorn.

L iebuux 27. L la i er.

KöilizOerger
Psttilelch

» 1 M k .,  11 Lose 10 Mk., 
Losporto u. Liste 30 Pf. extra, 
empf. i.vo Vfolff, Königsberg 
i. Pr., sowie hier die Herren
6 Vombrovskl.prilrv.parls, 

Klaillieslus, Otto ltilsri. 
ksivllr, lialtie Zisnsrlk. In  
Siemon plonskl.

Sliü eksriottkilir«»» i. 8ekl.
, henlage, 478—544 m, Trink- n. Badekuren. 3 Aerzte, Apotheke, Eisenbahn, 
Post, Telegr. u. Fernspr. Quellwasserleitung. Kurzeit M ai —Oktober. B illiger 
Aufenthalt. — Jllustr. Prospekte u. Auskunft d. d. Badeverwaltung. —

Berlinische Lebens-Versichermlgs-Gesellschaft.
Begründet 1836.

66. Geschäfts-Bericht.
Im  Jahre 1902, dem 66. Geschäftsjahr der Gesellschaft, wurden abgeschlossen
3907 Polizen ........................................   Mk. 16877212 Kapital

und Mk. 15429 Rente.
Gesammte Jahres-Einnahme pro 1902 . . . Mk. 11308875. 
Angemeldet 566 Sterbefälle ü b e r .........................Mk. 3091380 Kapital.

Geschiiftsstaitd Ende 1W 2.
Versichernngsbestand 45011 Personen m it . . Mk. 215044241 Kapital

und Mk. 363245 Rente.
Gesammt-Garantiefonds . . . . .  . . . Mk. 76341616. 
Unvertheilter Reingewinn der letzten 5 Jahre . Mk. 6927138.

Die Dividende pro 1 0 0 A  beträgt anf die gewinnberechtigten Prämien: 
Für die nach Vertheilungs-Modus I  Versicherten 3 0  "/o der 1898 gez 
Jahresprämie und für die nach Vertheilnngs-Modus II Versicherten L,So/v 
der in Summa gez. Jahresprämien, sowie 1,250 /^ der in Summa gezahlten 
Jahresergänzungsprämien.

B e r l i n  den 13. M a i 1903.
Berlinische Lebens-Bersichernugs-Gesellschaft.

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, 
Spar- und Leibrenten-Bersicherungen entgegengenommen von

General-Agent vssar Sebroväer-Danzig, Karmelitergasse 5. 
Inspektor O snalü Horsl-Thorn, Schnhmacherstr. 14. 
Dachdeckermeister lle rm . HsII>vix-Culm a./W.
Kaufmann k r i l r  L ) f8vr-Graudenz.
Malermeister k r .  Vorrmaim-Schönsee.
Bürgermeister Llsx-Bischofswerder.
Zahntechniker Louis 2?kom-Dt.-Eylail.
Rentier k .  Lrabu-Schwetz.

ünüen 8 ik v,as 
L t t M I L N  8 ie 8uob6n!

Leldstktänäigsv Lrvverd äureb 
loimsads iiöebst eiukaebs k'abrikatiou 
eluss neuen blassen-Verbraneks- 
^rtike ls . Mberes gratis ckurek
paiiniodl's i.adorawfium,8. m. d. tt.,

kicksksteckl bei HawdurA.

k ^ Ä k r r a ^ e f
Modell 190» und 
sämmtl. Zudehör- 

, theile liefere gut ».
fabelhaft billig, 

l Weitgeh. Garantie. 
Sende S1 Tage zur 

Ansicht unter Nachnahme. Hauptlatalog 
Srati- u. franto. Wiederverkalifer gesucht.

v. ämmvn. ciübeek, L«I-L-U.
Walergehilfen

und Anstreicher stellt ein
6 .  Backerstr. 47

Tüchti-e
LlWSIMöllSII

finden dauernde Beschästignng.

Aü. L a ^ a ä r k i ,
Briefen Westpr.

Ntiblilht Ptlsöullliiltii,
energisch, gebildet, zur Beauf­
sichtigung großen weiblichen 
Personais gesucht.

Houigkucheufabril

> l«W U k ZÜtlskjAikikl,
Mk. per Ztr., bahiisrei Danzl« 

offerirt
S x d a lL , Danzig.
Z ö L I S Z L L L I l L

alter Möbel, Bette», Kleidungsstücke «. 
Wäsche. 8 on-«itt. Heiliqegei ststr. S

USdlirlkS ch«>!«n
sof. z. v. Elisabethstr. 10, 1 Tr.

Ein möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Pension, für 2 jimge Mädchen passend, 
zu jeder Zeit billig zu vermiethen

Coppernikusstr. 11, Pt.
G ut möblirtes Zimmer mit 

voller Pension sofort zu vermiethen 
Copperuikusstr. 41, 1 Tr.

Frerlndl. möbl. Zimmer,
Part., sep. Eing.. sof. zu vermiethen

Copperuikusstr. 21.
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 6 . 

cr. zu verm. Breitestr. 11, H
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf- 

kabin. z. verm. Gerftenstr. 6, l, r.
Möbl., srdl., ges. Z., a. W. 2 Z., 

B escbgl., Pens. Gerechtestr. 17, III.
Ein möbl. Zimmer (Klavier), pt.. 

bill. z. verm. Neustadt. Markt 24.
M . Z. «.vorn b. z. v. Breitestr. 27, I I I
Möbl. Z. bill. zn v. Mauerstr. 36, 3.
Möbl. Balkonz. z. v. Bankstr. 4.

stnbkchntzk 2?, Z!r„
eine Wohnung, 4 Zimnier u. Zubeh., 
zu vermiethen._______ lt,. L.ads».

z Nkill, " '
von sof. zu vermiethen. Zu 'erfrage» 
GraberHtr. SS, im Komptoir.

Kl. Wohnung, 3 Zimm. n. Zu­
behör, monatl. 20 Mk. Culmerstr. SO.

Druck nud Verlag von T. D o mb r o w - k i  in Thor».


